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Informa琀椀onen des Bürgermeisters
Liebe Bevölkerung von Stainach-Pürgg, geschätzte Leserinnen und Leser!
Feierlichkeiten im 
Herbst 2025
Wie bereits angekündigt, 

dürfen wir Sie im Herbst im 

Namen der Marktgemein-

de Stainach-Pürgg gleich 

zu zwei besonderen Festen 

einladen:

Mark琀昀est am  
20. September 2025 

Am 20. September verwan-

delt sich der Hauptplatz in 

Stainach in einen Festplatz. 

Anlass sind gleich zwei be-

deutende Jubiläen. 10 Jah-

re Gemeindezusammenle-

gung Stainach-Pürgg und 

40 Jahre Markterhebung 

von Stainach. 

Bereits am Vormittag er-

wartet unsere Jüngsten ein 

abwechslungsreiches Kin-

der- und Jugendprogramm, 

gestaltet von unseren Ver-

einen und Organisationen. 

Am Nachmittag folgt der of-

�zielle Festakt, bevor wir den 

Tag bei Musik, Kulinarik und 

geselligem Beisammensein 

ausklingen lassen.

„Schmankerltour“ am 
Na琀椀onalfeiertag 26.10.
Traditionell am 26. Okto-

ber laden wir Sie wieder 

zur beliebten „Schmankerl-

tour“ ein. Eine kulinarische 

Wanderung mit Musik-

begleitung durch unsere 

herbstliche Gemeinde. Ge-

meinsam mit unseren Gas-

tronomiebetrieben und 

Vereinen verwöhnen wir 

Sie entlang der Strecke mit 

regionalen Köstlichkeiten.

Wir freuen uns, wenn Jung 

und Alt zahlreich an beiden 

Veranstaltungen teilnehmen 

– feiern, genießen und ge-

meinsam schöne Stunden in 

unserer Marktgemeinde ver-

bringen!

Ende der Badesaison - Ein 
herzliches Dankeschön
Der Sommer 2025 neigt 

sich dem Ende zu, die Schu-

le hat wieder begonnen 

und auch unsere Freibäder 

haben ihre Pforten für die-

ses Jahr geschlossen. Zeit, 

um allen zu danken, die zu 

einer gelungenen Badesai-

son beigetragen haben. 

Ein besonderer Dank gilt 

unseren Bademeistern: 

Florian Schönwetter im Na-

turbad Pürgg sowie Armin 

Gasteiner, Lukas Berger und 

Samuel Dukic im Erlebnisbad 

Stainach.

Ebenso bedanken wir uns 

herzlich bei Viktoria Vidacko-

vic für ihren Einsatz an der 

Kassa in Stainach und bei 

Leonie Pfandlsteiner, die als 

Ferialarbeiterin das Natur-

bad Pürgg tatkräftig unter-

stützt hat. 

Ein großes Lob und Danke-

schön geht auch an Anita 

Grießebner für die verläss-

liche Reinigung unserer 

Freibäder sowie an alle Hel-

ferinnen und Helfer, die im 

sichtbaren und unsichtbaren 

Bereich zum reibungslosen 

Badebetrieb beigetragen ha-

ben. 

Besonders hervorheben 

möchten wir unser Bauhof-

team mit unserem Wasser-

meister, die bereits im Vor-

feld und während der Saison 

wichtige Arbeiten erledigt 

haben, damit der Badespaß 

für Jung und Alt überhaupt 

möglich wurde. Mit dabei 

auch unser Ferialarbeiter 

im Bauhof, Jakob Schreyer, 

der tatkräftig mitgeholfen 

hat. 

Jedes Jahr ist es eine Heraus-

forderung, den behördlichen 

Au�agen für den Badebe-

trieb gerecht zu werden. 

Diese bedeuten für unsere 

Gemeinde stets einen erheb-

lichen �nanziellen Aufwand. 

Umso mehr freuen wir uns, 

wenn unsere Freibäder dazu 

beigetragen haben, die Som-

mermonate und Ferien mit 

einem kühlen Nass zu ver-

schönern.
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Aron Dukic (oben), Samuel Dukic, Lukas Berger,  

Armin Gasteiner (mitte v.l.), Viktoria Vidackovic (vorne)
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Informa琀椀onen des Bürgermeisters

Zwei prägende Per-
sönlichkeiten unserer 
Bildungseinrichtungen 
sind in den  wohlver-
dienten Ruhestand 
gewechselt
Als Bürgermeister durfte 
ich zu Ferienbeginn zwei 
Persönlichkeiten mit in den 
Ruhestand verabschieden, 
die unsere Bildungsland-
schaft über viele Jahre ent-
scheidend geprägt haben: 
HR Mag. Dr. Ulrike Pieslinger, 
seit mehr als zwölf Jahren 
Direktorin des BG/BRG Stai-
nach, und Gerhard Pliem, 
der seit 2004 die Volksschule 
Stainach leitete.

Uli Pieslinger – klare Hand-

schrift am Gymnasium

Unter Frau Ulrike Pieslingers 
Leitung hat sich das Gymna-
sium in unserer Region nicht 
nur behauptet, sondern ent-
scheidend weiterentwickelt. 

Mit Professionalität, Herz-
lichkeit und O�enheit ist es 
ihr gelungen, die Schule zu 
einem Aushängeschild weit 
über die Bezirks- und Lan-
desgrenzen zu machen. Sei 
es durch die vielen Projekte 
oder den hohen Bildungs-
standards, die unter ihrer Lei-
tung umgesetzt wurden. Mit 
ihrem Ruhestand geht eine 
Ära zu Ende. 

Gerhard Pliem – Gestalter 

der Volksschule

Gerhard Pliem hat unsere 
Volksschule als Schulleiter 
über zwei Jahrzehnte nach-
haltig positiv geprägt. 

Unter seiner Verantwortung 
wurden wichtige Moderni-
sierungen umgesetzt, die 
Digitalisierung vorangetrie-
ben und europäische Projek-
te gep�egt. Ein besonderer 
Meilenstein war die General-
sanierung und Erweiterung 
des Schulgebäudes, das 2019 
erö�net wurde und bis heute 
ein Symbol für Aufbruch und 
Zukunft darstellt. 

Ich habe Gerhard stets als 
ruhigen, sachlichen und vor-
ausschauenden Leiter erlebt, 
der seine Schule mit großem 
Engagement geführt hat. 
Seine Arbeit wird weit über 
seine aktive Zeit hinaus sicht-
bar bleiben. 

Was beide scheidende Per-
sönlichkeiten verbindet, ist 
die Art und Weise, wie sie 
ihre Aufgaben verstanden 
haben. Mit Verantwortung 
für die Schule, für die Region 
und vor allem für die Schüle-
rinnen und Schüler. Für mich 
persönlich war die Zusam-
menarbeit mit Uli Pieslinger 
und Gerhard Pliem immer 
von Vertrauen, O�enheit und 

gegenseitigem freundschaft-
lichen Respekt getragen!  

Im Namen der Marktgemein-
de Stainach-Pürgg danke ich 
euch beiden für euer Wirken 
und wünsche euch für eu-
ren neuen Lebensabschnitt 
Gesundheit, Zufriedenheit 
und viele erfüllende Momen-
te. 

Mit dem Abschied von Frau 
Direktorin Uli Pieslinger 
und Herrn Direktor Gerhard 
Pliem beginnt zugleich ein 
neues Kapitel. Für die Volks-
schule übernimmt Michaela 
Krondorfer ab dem Schul-
jahr 2025/26 interimistisch 
die Leitung. Im Gymnasium 
wird Prof. Mag. Thomas Jeide 
provisorisch die Schulleitung 
übernehmen. Beiden wün-
sche ich für diese verant-
wortungsvolle Aufgabe viel 
Kraft, Freude und Erfolg!

Personelle Veränderung  
im Bauhof 
Im Bauhof unserer Gemeinde 
hat sich Helmut Lämmerer 
dazu entschlossen, wieder 
in die Privatwirtschaft zu 
wechseln und sein Beschäf-
tigungsverhältnis bei der 
Gemeinde zu beenden. Wir 
bedanken uns herzlich für 
seinen Einsatz, seine zuver-
lässige Arbeit und die gute 
Zusammenarbeit in den ver-
gangenen Jahren. Für seinen 
weiteren beru�ichen Weg 
wünschen wir ihm alles Gute 
und viel Erfolg. 

Für die aktuell freien Stellen 
im Bauhof laufen derzeit die 
Bewerbungsverfahren. Wir 
freuen uns über jede Be-
werbung und laden alle In-
teressierten herzlich ein, Teil 
unseres engagierten Bauhof-
teams zu werden.
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Wir-Zeitung sucht Lektor
Unser langjähriger Lektor, Prof. Josef Dilena will seine Tä-
tigkeit für unsere Zeitung mit Jahresende beenden. Des-
halb suchen wir ab 2026 für die inhaltliche und sprach-
liche Durchsicht einen Lektor oder eine Lektorin die uns 
mit einigen Stunden pro Ausgabe unterstützt.

Ein motiviertes Zeitungsteam freut sich auf Sie!

Kontakt für nähere Infos:

Heinz Schachner, Obmann Gemeindezeitung 
Tel. 0664 8550 373 oder Mail heinz@schachner.net
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Informa琀椀onen des Bürgermeisters

Neue Nachmi琀琀agsbe-
treuung im Kindergarten 
Unterburg
Aufgrund der gestiegenen 

Nachfrage vieler Eltern 

nach einer Nachmittags-

betreuung im Kindergar-

ten Unterburg sowie in 

der Kinderkrippe hat der 

Gemeinderat beschlossen, 

mit dem Betreuungsjahr 

2025/26 ein erweitertes 

Angebot einzuführen. 

Nach mehreren Besprechun-

gen und umfangreichen or-

ganisatorischen Vorarbeiten 

freuen wir uns sehr, dass nun 

auch in Unterburg eine Ganz-

tagesbetreuung für unsere 

Kleinsten angeboten werden 

kann. Damit leisten wir einen 

wichtigen Beitrag zur besse-

ren Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf für viele Eltern in 

unserer Gemeinde. 

Die Gemeinde übernimmt 

den �nanziellen Abgang 
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dieser neuen Betreuungsein-

heit und sorgt damit für die 

vollständige Abdeckung der 

laufenden Kosten. So wird 

sichergestellt, dass das An-

gebot für alle Familien leist-

bar bleibt und langfristig be-

stehen kann. 

Für die Nachmittagsbetreu-

ung werden Frau Janine 

Pachner und Frau Daniela 

Pötsch zur Verfügung ste-

hen, die ja bereits bestens im 

Kindergarten in Unterburg 

bekannt sind.  

Ein herzliches Dankeschön 

gilt dem Alten- und P�ege-

heim in Unterburg für die 

großzügige Unterstützung 

bei der Verp�egung der Kin-

der. Mit der Nachmittags-

betreuung setzen wir einen 

wichtigen Schritt in Richtung 

moderner und bedarfsge-

rechter Kinderbetreuung. 

Im Zuge dieses Berichtes nut-

ze ich nun auch die Gelegen-

heit, mich beim gesamten 

Team unserer elementarpä-

dagogischen Einrichtungen 

für ihr Engagement und die 

tägliche Arbeit zum Wohle 

unserer Kinder zu bedanken. 

Einen besonderen Dank spre-

che ich Frau Monja Kreuzer 

aus, die im Kindergartenjahr 

2024/25 die Leitung unseres 

Kindergartens während des 

Sabbaticals von Frau And-

rea Mauthner mit großem 

Einsatz übernommen hat. 

Andrea Mauthner wird ab 

Herbst wieder im vollen Um-

fang als Leiterin des Kinder-

gartens in Unterburg zur Ver-

fügung stehen. 

Und da das neue Schuljahr 

bereits wieder begonnen 

hat, wünsche ich allen Schü-

lerinnen und Schülern einen 

guten Start und unseren 

Kleinsten eine schöne Zeit im 

neuen Kindergartenjahr.

Ihr Bürgermeister 

Roland Raninger

Wirtscha昀琀sfrühstück am Hauptplatz Stainach
Raum gestalten - Zukun昀琀 prägen, Masterplan Stainach-Pürgg
Am Mittwoch, dem 25. Juni 

2025, fand am Hauptplatz 

in Stainach das 5. Wirt-

schaftsfrühstück der Er-

lebnisregion Schladming-

Dachstein statt. 

Gemeinsam mit dem Re-

gionalmanagement Bezirk 

Liezen und dem Ingenieur-

büro raumtext° durfte die 

Marktgemeinde Stainach-

Pürgg zahlreiche Unterneh-

merinnen und Unternehmer 

sowie Teilnehmer aus der 

Bevölkerung zu einem span-

nenden Austausch begrüßen.

Unter dem Motto „Raum ge-

stalten – Zukunft prägen“ 

stellte Florian Hansal von 

raumtext° die Grundsätze 

moderner Raum- und Stadt-

planung vor. Besonders be-

tont wurde dabei der lau-

fende Prozess „Masterplan 

Stainach-Pürgg – Nachhalti-

ge Ortskernentwicklung bis 

2040“, der die Stärkung und 

Belebung unseres Ortszent-

rums zum Ziel hat.

Neben regen Diskussionen 

unter den Gästen und wert-

vollen Möglichkeiten zur 

Vernetzung rundete ein 

Fachvortrag der Steirischen 

Wirtschaftsförderungs-GmbH 

(SFG) zum Thema Unterneh-

mensförderungen das Pro-

gramm ab. Moderiert wurde 

die Veranstaltung von Sieg-

fried Nerath. Für das leibliche 

Wohl sorgten das Ka�eehaus 

Stainach und SEBO Ka�ee 

aus Haus im Ennstal, die den 

Gästen das Frühstück kulina-

risch ermöglichten.

Die Marktgemeinde 

Stainach-Pürgg bedankt 

sich herzlich bei allen Teil-

nehmenden, bei den Orga-

nisatoren des Regionalma-

nagements sowie bei Florian 

Hansal von raumtext° für die 

gelungene Gestaltung des 

Wirtschaftsfrühstücks.

Bürgermeister 

Roland Raninger
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Jagdpacht 2025-26
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Der Aufteilungsent-

wurf zur Auszahlung des 

Jagdpacht-Euro 2025-26 

lag vom 05.05.2025 bis 

10.06.2025 während der 

Amtsstunden zur ö�ent-

lichen Einsichtnahme auf. 

Während dieser Zeit wur-

den keine schriftlichen Ein-

wendungen vorgebracht 

oder zu Protokoll gegeben.

Nach Beschlussfassung 
des Au�ageentwurfes ge-
langt die Jagdpacht von 
03.11.2025 bis 12.12.2025 
unter Zugrundelegung des 
Flächenausmaßes der in das 
Gemeindejagdgebiet ein-
bezogenen Grundstücke 
gemäß § 21 des Steiermär-
kischen Jagdgesetzes 1954, 
i.d.g.F., während der Amts-
stunden (jeweils von 08.00 
bis 12.00 Uhr) unter Bekannt-
gabe Ihrer Konto-Nummer 
(Auszahlung erfolgt nur per 

Überweisung) zur Auszah-
lung. Für Flächen unter 5.000 
m² gelangt die Jagdpacht 
nicht zur Auszahlung! In der 
festgesetzten Frist nicht be-
antragte Anteile der Jagd-
pacht verfallen zu Gunsten 
der Gemeindekasse! 

Die Jagdpacht wird an alle 
Berechtigten, welche ihre 
Kontonummer bereits be-
kannt gegeben haben, au-
tomatisch (ohne jährliche 
Beantragung) ausbezahlt. 
– Bei Änderung der Konto-
nummer ist dies rechtzeitig 
im Marktgemeindeamt zu 
korrigieren. Sollte eine Kon-
toänderung nicht rechtzeitig 
gemeldet werden, gilt der 
Jagdpacht-Euro als nicht be-
antragt und verfällt zuguns-
ten der Gemeindekasse.

Werner Brettschuh  

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Den Geburtstagskindern der vergangenen drei Mo-
nate dürfen wir auf diesem Wege noch einmal alles 
Gute und viel Gesundheit für die kommenden Le-
bensjahre wünschen.

Unter anderen, konnten wir unsere Glückwünsche  
übermitteln an:

 Margarete Egger   85 Jahre

 Lore Plank   85 Jahre

 Baldur Kendlbacher  85 Jahre

 Friedrich Haigl   90 Jahre

 Sirus Ghavami-Mamaghani 80 Jahre

 Leopoldine Oberhaidinger 85 Jahre

Ihr Bürgermeister 

Roland Raninger

Startgeld für Schulanfänger
von der Marktgemeinde
Schultasche, Hefte, Malsa-

chen und vieles mehr ste-

hen am Schulanfang auf 

der Einkaufsliste. 

Die Marktgemeinde 
Stainach-Pürgg unterstützt 
Schüler und Schülerinnen 
der ersten Klassen Volksschu-
le Stainach-Pürgg, Mittel-
schule Stainach-Pürgg und 
BG und BRG Stainach mit 
einer einmaligen Förderung 
von € 150,00.

Voraussetzung dafür ist, dass 
Schüler und Erziehungs-
berechtigte in der Marktge-
meinde Stainach-Pürgg mit 
Hauptwohnsitz gemeldet 
sind. 

Die Auszahlung der Förde-
rung erfolgt auf schriftliches 
Ansuchen der Erziehungsbe-
rechtigten, erhältlich im Ge-

meindeamt. Das Ansuchen 
ist mit Schulbeginn bis Ende 
Oktober d.s. Jahres bei der 
Gemeinde einzureichen.

Nähere Informationen:

Beate Wegscheider  
Tel. 03682/24800-22 

und 

Stephanie Stadler  
Tel. 03682/24800-13

Beate Wegscheider 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Ferialarbeit
in der Marktgemeinde Stainach-Pürgg
Die Ferienzeit kann man 

auf verschiedenste Weise 

verbringen. Jakob Schreyer 

und Leonie P�andlsteiner 

nutzten einige Wochen da-

von, um im Bauhof bzw. 

im Naturbad Pürgg mitzu-

arbeiten. 

Galt es den Rasen zu mä-
hen, Sträucher zu schneiden, 
oder dem Bauhofteam bei 
den verschiedensten Auf-
gaben im Gemeindegebiet 
zur Hand zu gehen, Jakob 
Schreyer war zur Stelle.

Im Naturbad Pürgg kassier-
te Leonie P�andlsteiner den 
Eintritt und unterstützte 
Bademeister Florian Schön-
wetter bei der Betreuung der 
Badegäste.

Bürgermeister Roland 
Raninger bedankt sich bei 
den beiden für die �eißige 
und engagierte Mitarbeit 
und wünscht alles Gute für 
die weitere schulische und 
beru�iche Laufbahn.

Beate Wegscheider 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg
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Herzlichen Glückwunsch!
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Energiegemeinscha昀琀 Stainach-Pürgg - gemeinsam stark
Erfolgreicher Start - über 70 Verbraucher und Produzenten pro昀椀琀椀eren bereits

Seite 07

Die im Frühjahr gegründete 
Erneuerbare-Energie-Ge-
meinschaft Stainach-Pürgg 
(EEG Stainach-Pürgg) 
wächst stetig. Das Versor-
gungsgebiet umfasst die 
Region um das Umspann-
werk Irdning: Untergrim-
ming, Unterburg, Trauten-
fels, Irdning, Aigen und 
Stainach. Aktuell werden 
VerbraucherInnen gesucht,  
um den regionalen Über-
schuss optimal zu nutzen.

Mitmachen auch ohne ei-
gene Photovoltaikanlage
Die Teilnahme an der EEG 
Stainach-Pürgg ist unkompli-
ziert. Der Stromliefervertrag 
muss nicht gewechselt wer-
den, denn die Gemeinschaft 
deckt nur einen Teil des Be-
darfes ab und ergänzt damit 
den bestehenden Vertrag – 
sozusagen als „grüne Schicht 
obendrauf“. Es genügt eine 
kurze Anfrage mit Bekannt-
gabe des Zählpunktes über 
die Website (www.energie-
gemeinschaft.info). Vertrags-
unterlagen können bequem 
online bestätigt werden – 

und schon �ießt regional er-
zeugter Ökostrom direkt ins 
eigene Zuhause.

Fair, transparent und 
ohne Risiko
Statt einer Beitrittsgebühr 
fällt einmalig eine Kaution 
von 50 Euro pro Zählpunkt 
an. Diese wird bei Austritt 
vollständig zurückerstattet. 
Abgerechnet wird viertel-
jährlich nach dem tatsächlich 
über die Gemeinschaft bezo-
genen Strom. Für diesen An-
teil gelten zudem reduzierte 
Netzkosten, Steuern und 
Abgabenbefreiungen, was 
für einen durchschnittlichen 
Haushalt Einsparungen von 
bis zu 400 Euro pro Jahr brin-
gen kann.

Ob mit oder ohne eigene 
Photovoltaikanlage – mit-
machen ist einfach, risikofrei 
und bringt sofort Vorteile. 
Jede Teilnahme macht unse-
re Gemeinde unabhängiger. 
Mach mit und werde Teil der 
Energiewende vor deiner 
Haustür!

Andreas Koini 

EEG Stainach-Pürgg

Ökologisch denken, wirtscha昀琀lich pro昀椀琀椀eren  
- die Vorteile der EEG Stainach-Pürgg:

• Keine Fixkosten und keine Beitrittsgebühr.

• StromerzeugerInnen erhalten den o�ziellen Marktpreis 
laut E-Control (derzeit 9,82 ct./kWh).

• StrombezieherInnen zahlen durch steuerliche Vorteile 
nur 7,97 ct/kWh (Netzebene NE7).

• Reduzierte Netzkosten und Abgaben von 4,85 ct./kWh 
für den Gemeinschaftsanteil

• Einsparungspotential von bis zu 400 € pro Jahr für einen 
durchschnittlichen Haushalt.

• Einmalige Kaution von 50 € pro Zählpunkt - dient als 
Sicherheit für den Verein und wird bei Austritt zurück-
erstattet.

• Abrechnung rückwirkend vierteljährlich nach tatsäch-
lichem Verbrauch (keine sonstigen Gebühren).

• Keine langfristige Bindung (Kündigung zum Quartal 
möglich).

• Für alle: Beitrag zu einer sauberen, unabhängigen und 
regionalen Energieversorgung.

Mehr Informationen �nden Sie auf:

www.energiegemeinschaft.info

Oder einfach den QR-Code rechts scan-
nen, um sich direkt und unkompliziert 
anzumelden.

Kra昀琀werksausbau geht in die Endphase
Wir als Marktgemeinde 
Stainach-Pürgg betreiben 
aktuell drei PV-Anlagen so-
wie das Trinkwasserkraft-
werk in Stainach. 

Das Trinkwasserkraftwerk 
wird derzeit adaptiert, op-
timiert und ausgebaut, um 
die vorhandenen Ressourcen 
optimal zu nutzen. Durch 
diese Anpassung konnte die 
Bruttofallhöhe um 130 m auf 
420 m gesteigert werden, 
dadurch ist eine Leistungs-
steigerung von 72 kW auf 
110 kW möglich. Somit er-
höht sich das Jahresarbeits-
vermögen (erzeugte Ener-

gie) von 590.000 kWh auf 
900.000 kWh. 

Gemeinsam mit den PV-An-
lagen werden wir künftig 
eine Million Kilowattstun-
den sauberen Strom erzeu-
gen. Um diesen Strom nicht 
marktabhängig einspeisen 
zu müssen und gleichzei-
tig bei vollen Steuern und 
Gebühren den benötigten 
Strom einzukaufen, werden 
wir das künftig über Energie-
gemeinschaften abhandeln. 

Dieses Modell bietet nun die 
Möglichkeit, Ökostrom lokal 
auf Umspannwerksebene 
mit anderen Teilnehmern zu 

teilen und abzurechnen. Da 
wir künftig rund 25% mehr 
Strom erzeugen als wir als 
Marktgemeinde benötigen, 
werden wir den restlichen 
Strom über die EEG Stainach-
Pürgg anbieten. 

Sie erhalten damit faire Ein-
speisetarife sowie durch die 
Netzentgeltreduktion sehr 
gute Bezugstarife bei Anmel-
dung zur Energiegemein-
schaft. Weitere Infos unter 
h t t p s : / / e n e rg i e g e m e i n -
schaft.info/eeg-stainach-pu-
ergg/ bzw. im Artikel oben.

Es freut uns sehr, in diesem 
Bereich Vorreiter zu sein, 

gleichzeitig ökologische und 
ökonomische Ziele zu errei-
chen, Abhängigkeiten zu ver-
ringern und regionale Wert-
schöpfung zu ermöglichen. 

 Gemeinderat 

Bernhard Schachner

Trinkwasserkraftwerk Stainach

GEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Weinacht Trautenfels - die Legende lebt weiter
Drei Firmen unter einem Dach

Seit über 73 Jahren ist der Name Weinacht Trautenfels eng mit der Mobilität im Bezirk 

Liezen verbunden.  Im Jahre  1952 gründete Kajetan Weinacht auf dem Gelände der 

Schmiede seines Vaters das legendäre Autohaus unterm Grimming. Seit diesem Sommer 

wird das Firmengelände von einigen neuen Betrieben belebt. 

Firmengemeinschaft Weinacht

Mit den beiden Herren 

Dieter Huemer und Bernd 

Seiter ist die Firma Fahrzeug-

technik Huemer & Seiter in 

das Firmengelände gezogen.

Ihre Schwerpunkte sind:  

Freie Werkstätte für ALLE  

Automarken und Motorräder 

sowie Oldtimer

§ 57a Gutachten für Fahrzeu-

ge bis 3,5 Tonnen

Reparaturen aller Art sowie 

Servicearbeiten

Modernste Fehlerdiagnose

Fahrzeughandel und Ersatz-

teilhandel

Ebenfalls auf dem ehemali-

gen Firmengelände be�ndet 

sich die moderne Spenglerei 

und Lackiererei Seebacher.

K a r o s s e r i e b a u t e c h n i k 

und Lackiermeister Rene 

Seebacher bietet unter an-

derem alles rund um Lack-, 

und Parkschäden, Unfall-

instandsetzung sowie Ver-

sicherungsabwicklung für 

ALLE  Marken an.

Unterburg 17 | A-8951 Trautenfels | Tel.: +43 664 45 43 669

Auf dem Betriebsgelände 
be�ndet sich auch seit kur-
zem der renommierte Auto-
händler  

www.wirkaufendeinauto.at

Mit der Filiale im Bezirk Lie-
zen erö�nete  der internatio-
nal tätige Automarktexperte 
seine mittlerweile 26. Filiale 
in Österreich. 

Onlinebewertung im  

Internet, Ankauf vor Ort

Bernd Seiter und  

Dieter Huemer (v.l.)

Rene Seebacher – Ihr Experte 

für Spenglerei und Lackiererei

A
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Energie Stainach-Irdning
Energieverantwortung in unserer Region

Startschuss für nachhal-

tige Wärmeversorgung in 

Stainach 

Mit dem o�ziellen Projekt-

start der Energie Stainach 

Irdning GmbH beginnt die 

Umsetzung eines zukunfts-

weisenden Nahwärme-

projekts für die Gemeinde 

Stainach.  Ziel ist es, unsere 

Gemeinde wirtschaftlich, 

nachhaltig und unabhängig 

mit regional erzeugter Ener-

gie zu versorgen. 

Bereits 2025 werden erste 

Gebäude, darunter die Pfarre 

Stainach, an das besonders 

energiee�ziente Nahwär-

menetz angeschlossen. 

Projektstart mit Tempo 

und Weitblick

Unmittelbar nach dem o�-

ziellen Projektbeginn konn-

ten bereits alle Gewerke 

beauftragt werden. Die Ko-

ordination der Arbeiten läuft 

auf Hochtouren, um die Um-

setzung planmäßig voranzu-

treiben. Noch im Jahr 2025 

werden mehrere Gebäude 

an das Wärmenetz ange-

schlossen – darunter auch 

die Pfarre Stainach. 

Parallel dazu arbeiten wir be-

reits an weiteren Ausbauplä-

nen, um in den kommenden 

Jahren möglichst viele Haus-

halte und Betriebe an das 

Wärmenetz anzubinden.

Regionale Energiequellen: 

Sauber, verlässlich, e�zient

Die Wärmeversorgung ruht 

auf zwei verlässlichen Säu-

len: 74 % des Energiebedarfs 

werden durch Abwärme aus 

dem bestehenden Biomas-

sewerk der LGE in Stainach 

gedeckt. Diese Energie wird 

für die Verwendung als Nah-

wärme technisch aufwändig 

aufbereitet. Die verbleiben-

den 26 % liefert die Biowär-

me Irdning – ebenfalls aus 

nachhaltiger Biomasse ge-

wonnen.

Mit dem Einbau eines hoch 

energiee�zienten Heizungs-

Doppelrohrsystems setzen 

wir neue Maßstäbe im Hin-

blick auf Energiee�zienz 

und Wärmeverlustminimie-

rung.

Diese Kombination ist nicht 

nur ökologisch sinnvoll, son-

dern auch wirtschaftlich at-

traktiv. Die Nutzung vorhan-

dener Energiequellen vor Ort 

bedeutet kurze Transportwe-

ge, geringe Emissionen und 

hohe Versorgungssicherheit.

Investitionen in eine sau-

bere Zukunft

Ein zentraler Meilenstein des 

Projekts ist die Modernisie-

rung des Bioenergie-Werks 

in Stainach. In den vergange-

nen Monaten wurden rund 2 

Millionen Euro investiert, um 

die Anlage technisch auf den 

neuesten Stand zu bringen: 

Eine hochmoderne Filter-

anlage wurde installiert, die 

die geforderten Grenzwerte 

sogar unterschreitet. Zusätz-

lich wurde ein Abgaswärme-

tauscher eingebaut, der die 

bislang ungenutzte Wärme 

für das Nahwärmenetz nutz-

bar macht.

Das Ergebnis: Mehr E�zienz, 

weniger Emissionen, mehr 

Energie aus derselben Men-

ge Rohsto�.

Ihre Beteiligung zählt

Neben der engen und konti-

nuierlichen Zusammenarbeit 

mit der Gemeinde spielt 

auch die aktive Beteiligung 

der Bürgerinnen und Bürger 

eine entscheidende Rolle 

für den Erfolg. Dieser hängt 

maßgeblich davon ab, dass 

möglichst viele anschließen.

In den nächsten Wochen, 

sobald die Förderkriterien 

feststehen, treten wir mit An-

schluss-Absichtserklärungen 

direkt an die Bevölkerung 

heran und freuen uns auf 

den persönlichen Austausch. 

Als direkte Ansprechpartner 

zum Thema Anmeldung, 

Kosten und Förderungen ste-

hen Christian Schiefer sowie 

Christian Gerl unter +43 3682 

24 70 124 und info@energie-

stainach-irdning.at gerne zur 

Verfügung.

Alle Infos �nden Sie unter 

energie-stainach-irdning.at. 

Martina Mayr 
Marketing Ennstal Milch KG

Heizwerk, Photovoltaik und Holzlager in Irdning

Energiee�zientes  
Doppelrohrsystem

Installierte Übergabestation 
mit Heizungsverteilung

energie-stainach-irdning.at

Tel. 

03682 2470 124

Mail: 

info@energie-stainach-irdning.at
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Autohaus Baumann - Stellan琀椀s Retailer
Manfred Vasold verstärkt das Team im Autoverkauf
Die umfangreiche Modell-

palette von Peugeot und 

Citroen mit insgesamt 20 

Modellen in verschiede-

nen Ausstattungen und 

Antriebsvarianten erfor-

dert ein gut ausgebildetes 

Team. Deshalb unterstützt 

seit Mai Herr Manfred 

Vasold die Geschäftsführe-

rin Simone Ruess in Verkauf 

und Kundenbetreuung.

Manfred Vasold ist gelernter 
Mechaniker und verfügt über 
langjährige Erfahrung in der 
Autobranche. Sie erreichen 
ihn direkt am Handy unter 
0664 27 32 130 oder über 
das Autohaus unter 03682 
24108-13 bzw. per Mail:  
verkauf@peugeot-baumann.at 
– oder Sie kommen einfach 
vorbei in der Salzburger- 
straße 430 in Stainach.

Als Stellantis Retailer ver-
kauft das Autohaus Bau-
mann auch die leichte Nutz-
fahrzeug-Palette von Citroen 
und Peugeot. Die Klein-LKW’s 
bis 3,5 Tonnen sind in vielen 
Aufbau-Varianten wie Prit-
sche, Kipper, Kastenaufbau 
und Kühlwagen verfügbar.

Neu im Programm ist der 
Citroen Camper als voll aus-
gestattetes Wohnmobil mit 
Küche und 2-4 Schlafplätzen 
ab einem für dieses Segment 
günstigen Preis von 63.000 €.

Die Werkstätte bietet neben 
den Stellantis Vertragsleis-
tungen auch Karosserie- und 
Spenglerarbeiten sowie Re-
paraturen und § 57a Über-
prüfungen für alle Auto-
marken an. Ein interessantes 
Winterreifen-Angebot auch 
mit Lagerservice erhalten Sie 

abgestimmt auf Ihre Wün-
sche von Tobias Friedrich. 
Eine Autowäsche ab 7,50 
Euro in der ö�entlichen mo-
dernen Waschanlage wäh-
rend der Geschäftszeiten 
bringt Ihr Fahrzeug wieder 
auf Hochglanz.

Die familiäre Atmosphäre, 
die kurzen Kommunikations-
wege und rasche Entschei-
dungen bei Mobilitätsfragen 
wie ein Leihauto während der 

Reparaturen und eine verlän-
gerte Garantie bis zu 8 Jahren 
mit dem We Care Programm 
zeichnen das Autohaus 
Baumann aus. Geschäftsfüh-
rerin Simone Ruess, Senior 
Willi Wechsler, Verkaufsbera-
ter Manfred Vasold und Ser-
viceleiter Patrick Bleimuth 
�nden für jeden Wunsch eine 
unkomplizierte unbürokrati-
sche Lösung.

Heinz Schachner

Willi Wechsler, Simone Ruess, Manfred Vasold (v.l.)
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Autohaus Baumann GmbH

Salzburgerstraße 430, 8950 Stainach

Tel.: +43 (0) 3682/241 08 I www.citroen-partner.at/baumann

HOME SWEET HOME

DER NEUE CITROËN HOLIDAYS

Stand: 08/2025. Verbrauch kombiniert: 7,4 l/100km; CO2-Emission kombiniert: 194 g/km.  Aktionspreis € 63.246,- für den Holidays 
M Diesel 145; Gültig für Konsumenten bei Kauf eines Neuwagens bis 30.09.2025. Verbrauchs- und Emissionswerte wurden gemäß 
der WLTP ermittelt und sind nur als Richtwerte zu verstehen.  „Citroën We Care“ wird nach jedem Werkstattbesuch bei einem 
teilnehmenden, autorisierten Citroën Partner automatisch aktiviert und gilt bis zum nächsten planmäßigen Wartungstermin für 
maximal 8 Jahre und/oder 160.000km. Weitere Details bei Ihrem Citroën Partner. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Citroën, We Care

63.250 €*
AB

JETZT BESTELLEN
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Zentrales Leitspital in Stainach - jetzt umsetzen
Alterna琀椀vpläne bedeuten schlechtere Versorgung des gesamten Bezirkes
In weiten Bereichen der Be-
völkerung sind aufgrund 
vergangener und auch ak-
tueller  Desinformations-
kampagnen durch diver-
se Bürgerinitiativen und 
politische Gruppierungen 
viele falsche Informatio-
nen vorhanden. Dem will 
der Verein Pro Klinikum 
durch Fachinformation von 
Gesundheitsexperten ent-
gegenwirken.

Uns geht es darum, dass jetzt 
nicht eine politisch moti-
vierte Entschedung für eine 
schlechtere Gesundheitsver-
sorgung getro�en wird, die 
noch Generationen nach-
wirken wird. Hinterfragen 
Sie kritisch die Aussagen in 
Ihrem Bekanntenkreis. Das 
fertig geplante baureife Kli-
nikum Stainach ist nach Ex-
pertenmeinungen deutlich 
besser im Vergleich zur ak-
tuellen Situation und zu den 
Überschriften des Plans B.

Der Verein Pro Klinikum 
agiert unpolitisch und ver-
sucht Experteninformatio-
nen zur Bevölkerung zu brin-
gen. Auf unserer Homepage 
�nden Sie eine kurze Gegen-
überstellung des aktuell ge-
stoppten Plans A (Leitspital 
in der Mitte des Bezirkes mit 
Ambulanzen und Notfall-
versorgung an den anderen 
Standorten) zum bisher be-
kannten Grobkonzept des 
Plans B (Bad Aussee kein LKH 
mehr, Schladming halbiert 
und Rottenmann ohne gro-
ßen Ausbau mit gleicher Bet-
tenzahl). 

Auch die Videos der  letzten 
Veranstaltungen sind auf der 
Homepage abrufbar. Kämp-
fen wir gemeinsam um die 
bestmögliche Gesundheits-
versorgung für den Bezirk 
Liezen!

Heinz Schachner

Klinikum, Mitarbeiterwohnhaus, Kindergarten und Verkehrsanbindung sind fertig geplant.  

Das moderne Krankenhaus mit 2-Bett Zimmern und erweitertem medizinischem Angebot  

in Stainach ist zeitnah umsetzbar und für ALLE Bewohner des Bezirkes gut erreichbar.
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Auswahl an Fakten zum Klinikum Stainach:

• Baukosten 350 Mio. € incl. 30 Mio. Reserve bei 
Baubeginn 2025 (geprü� vom Rechnungshof)

• Bisher ca. 25 Mio. € angefallen für Grundkauf, 
Planung, Ausschreibung (wären verloren)

• Facharzt-Ambulanzen und Notfallversorgung 
bleibt an den anderen Standorten erhalten

• Im Notfall (Unfall, Schlaganfall, Herzinfarkt) 
kommt der Notarzt zum Patienten!

• Es macht nur ein Klinikum für die 80.000 Ein-
wohner im Bezirk Sinn lt. Strukturplan

• Nur am vorgesehenen Standort in Stainach 
kann zeitnah gebaut werden; Bauzeit 3-4 Jahre

• Für Plan B liegen keine Kostenschätzungen 
vor; Umsetzung kann bis zu 15 Jahren dauern

• Nahezu alle in Diskussionen angeführten 
Gegenargumente stellen sich als falsch heraus

• Ob die Nachbar-Bundesländer für unsere Ge-
sundheitsversorgung au�ommen ist o�en!

Werden Sie Unterstützer und Mitglied im Verein 
Pro Klinikum Stainach und Sie erhalten regel-
mäßig Infos per E-Mail: 

https://pro-klinikum-stainach.at/
Kontakt: info@pro-klinikum-stainach.at

Infoveranstaltung

Donnerstag, 18. Sept.

19:00 Uhr 

ÖHA Halle 8960 Öblarn 99
Öblarner Haus für Alle

Sie erhalten sachliche Infos 
und Fakten aus medizini-
scher Sicht von Ex Med-
Uni-Rektor Prof. Hellmut 
Samonigg, vom Kranken-
haus-Manager Reg. Rat 
Nikolaus Koller sowie vom 
Prakt. Arzt Dr. Wilhelm Pin-
tar aus Stainach - keine 
politische Veranstaltung!

Veranstalter ist der Ver-
ein Pro Klinikum. Alle 5 
Bürgermeister der Region 
Gröbmingerland unterstüt-
zen die Veranstaltung!

GEMEINDE & INSTITUTIONENGEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Die Feuerwehrjugend beim Jugendleistungsbewerb in Irdning

Die erfolgreichen Bewerbsgruppen der FF Unterburg

Freiwillige Feuerwehr Unterburg
Teilnahme bei zahlreichen Bewerben

Wie bereits in der Vergan-

genheit nahm die Freiwil-

lige Feuerwehr Unterburg 

an den verschiedenen Be-

reichs- und Landesfeuer-

wehrbewerben teil. Die FF 

Unterburg stellte dabei 2 

Bewerbsgruppen, wobei 

eine Gruppe als reine Mäd-

chengruppe am Bewerb 

teilnahm.

Beim Bereichsleistungsbe-
werb in Lengdorf am 07.06. 
erreichte unsere Herrengrup-
pe in Bronze A den hervorra-
genden 2. Platz und in Silber 
A den ausgezeichneten 3. 
Platz. Unsere Mädelsgruppe 
zeigte ebenfalls groß auf. Mit 
einer tollen Angri�szeit in 
Bronze A von 53,21 Sek. war 
dies die fünftschnellste Zeit. 
Leider hatte sich der Fehler-
teufel etwas eingeschlichen. 
Trotzdem wurde der ausge-
zeichnete 11. Platz erreicht. 
In Silber A konnten unsere 
Mädels den ausgezeichne-
ten 5. Platz erreichen und 
sie blieben dabei fehlerfrei. 
Wir gratulieren den beiden 
Bewerbsgruppen recht herz-
lich. Beim 2. Bereichsleis-
tungsbewerb in Mitterberg 
am 21.06. stellte die FF Un-
terburg dann eine gemischte 
Gruppe, welche wiederum 
mit guten Leistungen auf-
warten konnte. Beim Lan-
desfeuerwehrtag in Bad Wal-
tersdorf am 27. und 28.06. 
nahm die FF Unterburg dann 

bestand in der Absicherung 
der neuralgischen Punkte 
im Ortsgebiet, um für einen 
reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung zu sorgen. 
Bei herrlichem Sommerwet-
ter fuhren ca. 150 Oldtimer 
durch unseren Ort.

Tractor-Pulling
Am Samstag, dem 19.07., 
fand ein besonderes Event 
in Untergrimming statt. Nach 
ca. 35 Jahren fand wieder 
ein Tractor-Pulling im Enns-
tal statt, an dem hunderte 
begeisterte Motorsportfans 
teilnahmen. 
Die FF Unterburg sorgte da-
bei für einen reibungslosen 
Ablauf auf den Park�ächen, 
betreute eine Schirmbar und 
übernahm den Brandschutz 
auf der Rennstrecke. 
Seitens der FF Unterburg 
möchten wir uns bei allen 
eingesetzten Helfern für den 
tollen Einsatz bedanken und 
gratulieren dem Veranstal-
ter zu diesem einzigartigen 
Event.

Unterburger Dor昀昀est
Am 25.07. fand das traditio-
nelle Dor�est in Unterburg 
statt. Bei leider schlechten 
Wetterbedingungen spielte 
die TMK Pürgg ein Konzert 
und unterhielten anschlie-
ßend die Gäste bis spät in 
die Abendstunden. Ein herz-
liches Danke der TMK Pürgg 
für das gelungene Konzert, 
sowie den zahlreichen Hel-
fern, welche zum Gelingen 
der Veranstaltung beigetra-
gen haben.

Stollenübung
Am 02.08. fand eine Ein-
satzübung (Stollenübung) 
in der Walchen (Öblarn) im 
Thaddäusstollen statt. Ziel 
der Übung war es, 5 ver-
misste Personen aus dem 
verrauchten Stollen zu be-
freien. Gemeinsam mit den 
Freiwilligen Feuerwehren 
Öblarn und Stainach konnte 
die Menschenrettung erfolg-
reich durchgeführt werden. 
Ein herzlicher Dank an die FF 
Öblarn für die Einladung.

Einsätze
05.06. Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person in  
Trautenfels
12.06. Verkehrsunfall auf der 
B320 bei Niederstuttern
13.06. Wald-Heckenbrand 
im Bereich ÖBB-Strecke in  
Trautenfels
12.08. Täuschungsalarm 
Schloss Trautenfels

Werner Brettschuh
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wieder mit beiden Bewerbs-
gruppen teil, wobei die Her-
ren in den Klassen Bronze 
B und Silber B antraten. Lei-
der konnte das erklärte Ziel, 
der Einzug ins Parallel�nale, 
knapp nicht erreicht werden.

Jugendleistungsbewerb 
in Irdning
Bei herrlichem Wetter konn-
ten am Samstag, dem 31.05., 
zahlreiche Jugendgruppen 
ihr Können unter Beweis 
stellen. Unsere gemischte 
Jugendgruppe (Stainach & 
Unterburg) konnte in Bronze 
den 6. Rang erreichen. Beim 
Bewerbsspiel konnten in 
Bronze Larissa Menneweger 
und Emma Gruber den her-
vorragenden 7. Platz errei-
chen und Emily Maier und 
Emma Gruber den tollen 
25. Platz. Seitens der FF 
Unterburg gratulieren wir 
unserer Jugend recht herz-
lich und wünschen für die 
nächsten Bewerbe alles Gute 
und viel Erfolg. Ein großes 
Dankeschön gilt hier den 
Jugendbetreuern Reinhard 
Schirl, Anna-Maria Kern und  
Christian Hofer, sowie 
von der FF Stainach Lisa  
Suchaneck.

Ennstal Classic 2025
Bereits zum wiederholten 
Male führte die Route der 
Ennstal Classic am Freitag, 
dem 18.07., durch Unterburg. 
Die Aufgabe der FF Unterburg 

GEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Freiwillige Feuerwehr Pürgg
Spitzenleistungen der Feuerwehrjugend

Bei den Bereichsbewerben 

2025 konnte die Jugend-

gruppe Pürgg/Irdning 

wieder Spitzenleistungen 

erringen. Beim Bereichs-

bewerb in Irdning den 3. 

und 4. Platz in Bronze und 

Silber.

Beim Bewerb in Fleiß konn-
te der 2. Platz in Bronze und 
der 1. Platz in Silber mit Ta-
gesbestzeit erreicht werden. 
Zum Abschluss der Saison 
wurde beim Landesbewerb 
in Pöllau von 134 Gruppen 
der 13. Rang erlaufen.  
Gratulation an unsere  
Jugend, die in den letzten 
Jahren bereits tolle Leistun-
gen erbrachte.
Drei unserer Kameraden be-
suchten in der Feuerwehr-
schule den Lehrgang für 
„Einsätze in unterirdischen 
Verkehrsanlagen“. Neben 
einigen Brandsicherheits-
diensten wurden die Mo-
natsübungen für die 1. und 

2. Übungsgruppe abgehal-
ten. Im Mai wurde das Thema 
Photovoltaik in Theorie und 
Praxis behandelt. 
Im Juli wurden die Kamera-
dinnen und Kameraden zu 
einem Gebäudebrand mit 
vermissten Personen geru-
fen. Hier wurde im Bereich 
Atemschutz auf rasches Auf-
�nden der Personen, bei der 
Bergung einer Person, bei 
raschem und sicherem Ar-
beiten über einen Leiterweg 
und bei der Errichtung und 
Betrieb einer Einsatzleitung 
auf richtiges Vorgehen Wert 
gelegt. Herzlichen Dank für 
die Möglichkeit in diesem 
Gebäude zu üben.
Viel Arbeit war der Aufbau 
für unser Sommerfest, doch 
leider war uns in diesem 
Jahr der Wettergott nicht 
gut gesonnen. Jedenfalls 
konnte nach Abräumen des 
Festgeländes mit einer star-
ken Mannschaft in wenigen 

Die erfolgreiche Feuerwehrjugend

Die Kameradinnen und Kameraden beim Übungseinsatz
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Freiwillige Feuerwehr Wörschachwald
Feuerwehrfest in Wörschachwald

mezzo der TMK Pürgg gaben 
die „Rottenmanner Buam“ 
ihr Debüt beim Woina-Festl. 
Obwohl die Latte an diesem 
Abend schon sehr hoch lag, 
konnten sie aus dem Stand 
überzeugen und stunden-
lang für beste Stimmung sor-
gen. Bei der abschließenden 
Verlosung konnte sich Sarah 
Bliem über den Hauptpreis 
in Form eines Rund�uges 
freuen. Wir bedanken uns 
hiermit bei allen, die immer 
wieder zum Gelingen unse-
res Festes beitragen. Bei 
den genannten Musikgrup-
pen für die tolle Stimmung, 
bei der Marktgemeinde  
Stainach-Pürgg für die per-
fekte Zusammenarbeit, bei 
allen Preisspendern, Kuchen- 

Bei Kaiserwetter wurde 

unser Feuerwehrfest am 

09.08. klassisch mit dem 

Maibaumumschneiden er-

ö�net.

Unser bewährtes Team Wolf-
gang, Willi und Schoko, per-
fekt musikalisch unterstützt 
durch Daniel Stadler an der 
Ziehharmonika, fällte den 
Baum traditionell und prä-
zise. Danach begaben sich 
dann die vielen Gäste aus 
nah und fern in und um das 
Zelt, um dem Konzert der 
TMK Pürgg beizuwohnen. 
Erwartungsgemäß wurden 
sie nicht enttäuscht, sondern 
vielmehr mit einem musi-
kalischen Ohrenschmaus 
regelrecht verwöhnt. Nach 
diesem kurzweiligen Inter-

Rund�uggewinnerin Sarah Bliem

Die Rottenmanner Buam sorgten für gute Stimmung

und Raunkerlbäckerinnen 
und vor allem bei allen Helfe-
rinnen und Helfern sowie bei 
unserer Mannschaft, ohne 
die das alles nicht möglich 
wäre. 

HBI Ing. Bernhard Schachner

Stunden und bei herrlichem 
Wetter rasch zum gemeinsa-
men Grillen geschritten wer-
den. Hier wollen wir einen 
Dank an alle Helfer, die TMK 

Pürgg, sowie an Sponsoren 
und Spender für die vielen 
Sachpreise aussprechen.

Karlheinz Rainer
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Freiwillige Feuerwehr Stainach     www.昀昀-stainach.com
Brand in ÖBB-Stellwerk endet glimp昀氀ich
Die FF Stainach wurde am 
Freitag, dem 02. Mai 2025, 
um 11:10 Uhr zu einem 
Brandmeldeanlagenalarm 
im ÖBB-Zentralstellwerk 
Stainach alarmiert. 
Die Erkundung der Lage 
durch den Einsatzleiter er-
gab eine vorerst unklare 
Rauchentwicklung im Ge-
bäude, woraufhin umge-
hend ein Atemschutztrupp 
der RLFA-Besatzung zur 
vertieften Erkundung ein-
gesetzt wurde. Parallel dazu 
wurde die Nachalarmierung 
eines Atemschutzrettungs-
trupps der FF Unterburg ver-
anlasst. Die Ursache für die 
Rauchentwicklung konnte 
vom Atemschutztrupp der 
FF Stainach rasch lokalisiert 
werden. In einem Elektrover-
teilerschrank im Erdgeschoß, 
kam es aus ungeklärter Ursa-
che zu einem Kabelbrand 
(Schmorbrand), was zur Ver-
rauchung des gesamten Ge-
bäudes führte. Ein Einbrin-
gen von Löschmittel war zu 
diesem Zeitpunkt nicht mehr 
erforderlich, da keine Brand-
entwicklung mehr festge-
stellt wurde. Nach dem voll-
ständigen Entrauchen des 
Gebäudes durch den Einsatz 
eines Druckbelüfters, wurde 
die Einsatzstelle an den be-
reits anwesenden ÖBB-Ein-
satzleiter übergeben.

Besuch unserer Partner-

wehr in der Wachau
Mitte Juni verbrachte eine 
Abordnung unserer Wehr 
einige gemütliche und 
überaus kameradschaftli-
che Stunden in der Wachau 
(NÖ). Unsere Partnerwehr 
Weißenkirchen lud zu deren 
rundum gelungenen drei-
tägigen Fest, verbunden 
mit der Segnung des neuen 
Einsatzfahrzeuges (HLFA 3 
3000/200). Wir bedanken 
uns bei unseren Freunden 
aus der Wachau auf das Herz-
lichste für die Einladung und 
die schönen gemeinsamen 
Stunden! Besteht doch diese 
Partnerschaft zwischen den 
Feuerwehren Stainach und 
Weißenkirchen bereits seit 
knapp vier Jahrzehnten, was 
uns wiederum mit großem 
Stolz erfüllt! Eine gelebte Ka-
meradschaft über Generatio-
nen! Herzlichen Dank auch 
unserem Kamerad Bernhard 
Hofmann, der uns mit dem 
Bus in gewohnter Weise, si-
cher in die schöne Wachau 
und wieder nach Stainach 
zurück chau�erte!

Feuerwehr tri昀� Schule 
und Kindergarten
In den letzten beiden Schul-
wochen vor den Sommerfe-
rien, durften wir unsere ört-
liche Volksschule bei ihrem 

Besuch der Partnerwehr in Weißenkirchen

Brandeinsatz ÖBB-Stellwerk

alljährlichen Sportfest im 
Sportzentrum Stainach un-
terstützen. Weiters statteten 
wir den Kleinsten unserer 
Marktgemeinde einen Be-
such im Pfarrkindergarten 
Stainach ab. Hierbei erhiel-
ten wir als Dankeschön ein 
von den Kindergartenkin-
dern gestaltetes Plakat, das 
in unserem Rüsthaus natür-
lich einen Ehrenplatz bekam.

„Heißausbildung“ an 

der Feuerwehr- und 

Zivilschutzschule
Am Samstag, dem 12. Juli 
2025, absolvierten vier wei-
tere Mitglieder unserer 
Wehr die sogenannte „Heiß-
ausbildung“, an der Feuer-
wehr- und Zivilschutzschule 
Steiermark. Die Mannschaft, 
bestehend aus drei Atem-

schutzgeräteträgern (geführt 
von einer Gruppenkomman-
dantin), hatten einen körper-
lich sehr fordernden Nach-
mittag, ganz im Zeichen der 
stetigen Aus- und Weiterbil-
dung auf dem Sektor „Atem-
schutz“ zu absolvieren. Ne-
ben dem richtigen Vorgehen 
im Atemschutzeinsatz und 
dem Umsetzen der dafür er-
forderlichen Maßnahmen, 
waren unter anderem die 
folgenden Themen wesent-
liche Bestandteile dieser 
Ausbildungseinheit: Strahl-
rohrführung, Handhabung 
von Strahlrohren, Lösch-
techniken, Fortbewegung 
unter Atemschutz und eine 
abschließende Einsatzübung 
unter realen Bedingungen 
im Brandcontainer.
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Die Freiwillige Feuerwehr Stainach zu Besuch im Pfarrkindergarten Stainach

GEMEINDE & INSTITUTIONEN



Seite 15

Bei der „Heißausbildung“ in Lebring Die Feuerwehrjugend bei der 24-Stunden-Übung

Freiwillige Feuerwehr Stainach     www.昀昀-stainach.com
24-Stunden-Übung unserer Feuerwehrjugend

Voller Einsatz am 19. & 20. 

Juli 2025! Ein ganzes Wo-

chenende im Zeichen von 

Teamgeist, Spaß, Kamerad-

schaft und Lernen, kombi-

niert mit echten Einsätzen!

Unsere Feuerwehrjugend 
stellte bei der 24-Stunden-
Übung 2025 eindrucksvoll 
ihr Können unter Beweis. Mit 
realitätsnahen Szenarien, 
spannendem Fachwissen 
und großartiger Zusammen-
arbeit bleiben allen Betei-
ligten 24 fordernde, aber 
auf allen Ebenen lehrrei-
che Stunden in Erinnerung. 

Neben dem Errichten der 
Schlafstätte mittels Feld-
betten und der dortigen 
gemeinsamen Nächtigung, 
drei gemeinsamen Mahl-
zeiten und mehreren Aus-
bildungseinheiten in unter-
schiedlichen Fachthemen 
mussten unsere Youngsters 
innerhalb dieser 24 Stunden 
zu insgesamt fünf realitäts-
nahen Einsätzen ausrücken, 
unterstützt von zahlreichen 
erfahrenen Wehrmitglie-
dern. Ein großes Danke gilt 
Jugendbetreuerin LMdF Lisa 
SUCHANEK, die in mona-

telanger Vorbereitung und 
mit viel Engagement dieses 
großartige Projekt auf die 
Beine gestellt hat! Gemein-
sam mit einem starken Team 
aus erfahrenen Kameraden 
wurde dieses Wochenende 
zu einem echten Erlebnis für 
alle Teilnehmenden! Ebenso 
danken wir unseren örtli-
chen Unternehmen Ennstal 
Milch KG und Landena KG, 
für die schmackhafte Unter-
stützung – Verp�egung auf 
höchstem Niveau, regional 
und mit Herz! Weiters bedan-
ken wir uns bei Transporte 

Erich Moser GmbH, für die 
großartige Unterstützung 
durch das Bereitstellen des 
Übungsgeländes – eine per-
fekte Kulisse für unseren Ab-
schlusseinsatz! Last but not 
least wurden im Zuge dieser 
Übung die beim diesjährigen 
Landesjugendbewerb in Pöl-
lau mit Bravour errungenen 
Leistungsabzeichen feierlich 
vom Feuerwehrkommando 
an die Jugendlichen über-
reicht. Herzliche Gratulation, 
wir sind stolz auf euch!

OBI Silvestro ESPOSITO
Feuerwehrkommandant Stv.

GEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Und noch eine erfreuliche 
Nachricht: Ab 10. Oktober 
2025 wird auch der zweite 
Direktzug wieder eingeführt 
– freitags von Wien nach 
Stainach und sonntags re-
tour. Als Markenbotschafter 
unserer Region und Testi-
monial für den FürDich Club 
tritt Hans Knauß auf. Mit sei-
ner Heimatverbundenheit 
und Popularität als Ex-Spit-
zensportler ist er ein echter 
Weltklasse-Botschafter für 
Schladming-Dachstein!

Mehr Infos unter: 

Tourismusverband 

Schladming-Dachstein

Rotes Kreuz Ortsstelle Stainach

Im Rahmen eines kleinen 

Sommerfestes fand am 

08.08. das vom Roten Kreuz 

veranstaltete und von 

Philipp Forstner bestens 

organisierte Maibaumum-

schneiden bei herrlichem 

Wetter am Hauptplatz  

Stainach statt. 

Einheimische und einige 
Urlauber nutzten die Ge-
legenheit, um bei der Ver-
steigerung des Baumes da-
bei zu sein und den lauen 
Abend zu genießen. Unter 
der perfekten Anleitung von 
Hans Stiegler wurde der Mai-
baum händisch von Gernot 
Schweiger, dem Dienstfüh-
renden Christian Zündel und 
Bgm. Roland Raninger unter 
den Klängen des Musikver-
eines Stainach und mit gro-

ßem Beifall der anwesenden 
Gäste gefällt. Im Anschluss 
daran wurde der Baum von 
Elisabeth Eder ersteigert. 
Das Maibaumumschneiden 
wird im Dreijahresrhythmus 
abwechselnd mit dem Mu-
sikverein und dem jungen 
Brauchtumsverein organi-
siert. 
Kulinarisch wurden die Gäs-
te mit bestens zubereiteten 
Grillkoteletts und Bosnas 
verwöhnt und mit kühlen 
Getränken bewirtet. Für 
Musik, gute Stimmung und 
einen gemütlichen Abend 
sorgten der Musikverein  
Stainach unter der Leitung 
von Kapellmeister Samuel 
Dukic und Moderator Jakob 
Peckl. 

Gertraud Walter

Maibaumumschneiden am Hauptplatz Stainach

Tourismusverband Schladming-Dachstein
Gemeinsam wachsen

Seit ca. 20 Jahren betreut 

die Lebenshilfe Ennstal 

die Bep�anzung und  

P�ege auf dem Gemeinde-

gebiet der Marktgemeinde  

Stainach-Pürgg. 

Dazu gehören die Aus-
wahl und Bestellung der 
P�anzen, das Setzen und  
Jäten im weiteren Verlauf des 
Sommers. Darüber hinaus 
werden die Parks in Stainach 
und Pürgg gemäht. Der TVB 
Schladming-Dachstein freut 
sich sehr über die wertvolle 
Kooperation mit der Lebens-
hilfe. So werden vom Team 
immer wieder tolle Presse- 
und Merchandise Geschenke 
für den TVB hergestellt.

Ennstal-Classic 2025: 

Autofahren im letzten 

Paradies
Auch heuer machte die  
legendäre Ennstal-Classic 
wieder Station in Pürgg. Das 
„Kripperl der Steiermark“ 
bot dabei einmal mehr die 
perfekte Kulisse für die stil-
vollen Automobile vergan-
gener Jahrzehnte. Unter den 
Besuchern: Oscar-Preisträger 
Klaus Maria Brandauer, ein 
langjähriger Fan des Ennstals.  
Unau�ällig und ganz ohne 
großen Auftritt verweilte 
er am Wegesrand bei der  
Stempelkontrolle.

GreenRail Ak琀椀on: Nach-

hal琀椀g reisen, Punkte 
sammeln & gewinnen
Du reist gerne mit dem 
Zug? Großartig! Denn alle, 
die so umweltfreundlich 
unterwegs sind, werden 
mit 30 Bonuspunkte im  
Schladming-Dachstein Für-

Dich Club belohnt. Ab August 
gibt es zudem jeden Sams-
tag eine direkte Zugverbin-
dung ab Wien nach Stainach, 
Öblarn und Schladming – 
bequem, schnell und ohne 
Umsteigen. 

GEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Maturaklassen 2025 BG/BRG Stainach
8A-Klasse (25) SOST, Gymnasium

Klassenvorstand:  Prof. Mag. Thomas Jeide - Maturavorsitz: HR Mag. Dr. Ulrike Pieslinger

Auer Valerie, Burda Pascal, Christensen Franziska Marie, Danglmaier Fabio, Dorrer Valentina, Frehsner Daniel, Hochrainer Lea-

Sophia, Huber Christof, Hubmer Julia, Kaiser Moritz, Knauder Ida Josephine, Knauss Hannah, Koschuh Felix, Lemmerer Hanna 

Maria, Lux Sarah, Mamikonyan Liana, Mirtl Margit Rita Leonie, Reischenböck Paulina, Reiter Amelie, Steinwidder Anna Katharina, 

Tilg Lilli, Tippl Anna Maria, Wohlmuther Matilda Carolin, Zach Julian, Zechmann Nicola Xenia

8B-Klasse (19) SOST, Realgymnasium

Klassenvorständin: Prof. Mag. Manuela Kienler  -  Maturavorsitz: HR Mag. Dr. Ulrike Pieslinger 

Chrtova  Michaela, Fux Amelie-Mae, Haas Anna, Holzer Felix Markus, Howson Nik, Jansenberger Matthias, Maxones Nadine, 

Mayer Flora Magdalena, Mayerl Julia Maria, Mayerl Sebastian, Rehner Thomas, Richter Elias, Roßmann Hannah, Schlömicher 

Gregor, Schröck Laura, Sümbül Ceren, Svandova Sarah, Vidackovic Viktoria, Ze�erer Julian
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Alles Gute, liebe Leserinnen und Leser!

Kindergarten und Kinderkrippe Unterburg

Hurra ein neuer Lebensabschni琀琀 beginnt

Seite 19

Nach 16 Jahren als Autorin 

und Autor regelmäßiger 

Artikel für „Wir in Stainach“ 

und seit 2015 für „Wir in 

Stainach-Pürgg“ verab-

schieden wir uns herzlich 

von Ihnen, liebe Leserinnen 

und Leser, und treten in den 

Ruhestand. 

Als Gründungsmitglieder 

dieser Gemeindezeitung, 

die vorbildhaft über die 

regionalen Grenzen wirkt, 

weil alle Institutionen, 

Parteien, Vereine und Schulen 

gleichermaßen vertreten sind, 

bedanken wir uns bei Ihnen 

für Ihr stetes Interesse und für 

die vielen netten Gespräche. 

Wir berichteten über aktuelle 

Ereignisse, fantastische 

Erfolge und die Vielfalt in 

einem bunten Schulleben 

an „unseren“ Schulen, 

dem BG/BRG Stainach und 

der HBLFA Raumberg-

Gumpenstein. Wir bedanken 

uns für die wunderbare 

Zusammenarbeit mit 

Siegfried und Lore Granegger 

in den Anfangsjahren von 

„Wir in Stainach“ sowie mit 

Heinz Schachner bei „Wir 

in Stainach-Pürgg“. Unser 

Dank gilt auch besonders 

unserem Herrn Bürgermeister 

Roland Raninger für ein 

großartiges Miteinander und 

sein stetes Interesse an den 

beiden Bildungsinstitutionen 

Gymnasium und 

Realgymnasium Stainach 

sowie der Höheren 

Bundeslehr- und 

Forschungsanstalt Raumberg-

Gumpenstein.

Als Direktorin durfte ich, Ul-

rike Pieslinger, das BG/BRG 

Stainach von 1. August 2012 

bis zu meinem Ruhestand ab 

1. August 2025 leiten, davor 

zehn Jahre als stellvertreten-

de Leitung an der Seite von 

HR Mag. Dr. Maria Haindl. Und 

ich tat dies mit großer Begeis-

terung im Kreise aller Profes-

sorinnen und Professoren 

sowie aller Bediensteten. Seit 

1991 war ich bereits Lehrerin 

für Deutsch und Englisch an 

dieser Schule, davor seit 1986 

am Gymnasium in Stift Rein 

nördlich von Graz. Ich durfte 

viele Schülergenerationen als 

Lehrerin und als Klassenvor-

ständin auf ihrem Bildungs-

weg begleiten. Einige meiner 

ehemaligen Schülerinnen und 

Schüler sind bereits Lehrerkol-

legen an der Schule, und dies 

ist ein ganz besonders schö-

nes Gefühl. Mit großer Dank-

barkeit blicke ich auf die vielen 

aktiven Jahre am Gymnasium 

Stainach zurück.

Nach über 35 beru�ich aus-

gefüllten Jahren im Ennstal 

darf auch ich, Herwig Pies-

linger aus Stift Rein bei Graz, 

ebenso gerne und dankbar 

zurückblicken. Meine Ennsta-

ler Zeit begann 1989 in Raum-

berg mit einer Anstellung als 

Lehrer für Geschichte, Geo-

graphie, EDV und Internats-

dienst. Von diesem Beginn 

an bis zum Jahr 2000 leistete 

ich freiwillig Rettungsdienst 

beim Roten Kreuz, wodurch 

ich zu Stainach – und natürlich 

zur Gemeindezeitung „Wir in 

Stainach-Pürgg“ – eine eben-

so enge Beziehung wie zum 

Dienst- und Wohnort Irdning 

bekommen habe. Seit dem 

Millennium war ich als Admi-

nistrator für die innere Orga-

nisation der Schule Raumberg 

zuständig, und 2019 über-

nahm ich Verantwortung als 

Abteilungsvorstand der neu-

en Fachrichtung „Umwelt- und 

Ressourcenmanagement“ an 

der Höheren Bundeslehr- und 

Forschungsanstalt Raumberg-

Gumpenstein.

Ihnen, liebe Leserinnen und 

Leser, wünschen wir von Her-

zen alles Gute!“

HR Mag. Dr. Ulrike Pieslinger 

und AV OStR. Mag. Dr. Herwig 

Pieslinger

Am letzten Kinderkrippen-

tag wurden unsere „Gro-

ßen“ aus der Kinderkrippe 

mit: „1,2,3 die Krippenzeit 

ist nun vorbei! Eins sollst 

du noch wissen, wir wer-

den dich vermissen“ in die 

wohlverdienten Sommer-

ferien entlassen.

Auch unsere Schulanfänger 

wurden gefeiert und beim 

Schultütenfest mit Tänzen 

und Liedern verabschiedet.

Wir wünschen unseren Kin-

derkrippenkindern und auch 

Schulanfängern alles Gute 

für ihren neuen Lebensab-

schnitt und einen schönen 

Start im Kindergarten und in 

der Schule.

Das Team der Kinderkrippe/

des Kindergartens Unterburg

BILDUNG UND KULTUR
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ELEKTROINSTALLATEUR 
FÜR GEBÄUDEINSTANDHALTUNG

       jobvoraus@ennstalmilch.at 

DEINE AUFGABEN

Installation und Erweiterung elektrischer Anlagen 
und der technischen Gebäudeausstattung
Wartung und Reparatur elektrisch betriebener Anlagen und Einrichtungen
Fehlersuche und Störungsbehebung

Abgeschlossene techn. Ausbildung 
Erfahrung in Installation und Instandhaltung von Vorteil
Selbstständige, zuverlässige Arbeitsweise

DEINE KOMPETENZEN

Geregelte Arbeitszeiten ohne Schichtbetrieb
Langfristige Perspektiven in einem krisensicheren Unternehmen
Zahlreiche Benefits wie Gesundheitsprogramme, Mitarbeiterrabatte,
Empfehlungsbonus, vergünstigte Dienstwohnungen, Feriencamp u. v. m.

DAS ERWARTET DICH

M/W/D  |  STAINACH   |   VOLLZEIT

Der Lohn richtet sich nach dem Kollektivvertrag für genossenschaftliche Molkereien
zuzügl. Deputat mit Bereitschaft zur Überzahlung je nach Qualifikation.

Bewirb dich jetzt unter

Ennstal Milch KG | Bahnhofstraße 182, 8950 Stainach-Pürgg | 03682/285-514 | ennstalmilch.at

Komm ins #teamEnnstal

Montag u. Dienstag: Ruhetag          Tel. Nr. 03682 25827

Mittwoch – Sonntag: 11:00 Uhr bis 21:00 Uhr   www.bulan.at



Gymnasium Stainach
A昀昀enstarker Au昀琀ri琀琀 der KuKis des BG/BRG Stainach

Seite 21

Von 24. bis 27. Juni 2025 

verwandelte sich das CCW 

in Stainach in ein Dschun-

gelparadies voller Aben-

teuer, Musik und tierischem 

Humor. Die Theaterau�üh-

rung „Das Dschungelbuch“, 

inszeniert von den KuKis 

(Kunst- und Kulturschüler-

Innen des BG/BRG Stai-

nach), war ein voller Erfolg 

– und binnen kürzester Zeit 

restlos ausverkauft. Bereits 

am Vormittag dieser Tage 

sorgten die Au�ührun-

gen für die umliegenden 

Volksschulen für Begeis-

terung, während am Don-

nerstagabend das Publi-

kum aus Eltern, Freunden, 

Lehrerinnen und Lehrern 

und Theaterfans Schlange 

stand. Und das völlig zu 

Recht.

Was das Stück besonders 

machte: Das Drehbuch, das 

Bühnenbild, die Musik- und 

Tanzeinlagen wurden von 

den KuKis selbst erarbeitet. 

Die Bühne verwandelte sich 

in einen handbemalten Ur-

wald mit Wasserfällen, Lia-

nen und Papageien, durch 

den Mogli, Balu & Co. mit 

viel Witz und Energie wan-

derten. Das Stück bot eine 

bunte Palette an Highlights: 

Von A�en, die für ordentlich 

Wirbel sorgten, bis hin zu ei-

ner Elefantenherde, die die 

Dschungelgesetze erklärte 

und lustige Geier, die ständig 

alles essen wollten, war alles 

im Dschungel vertreten.

Hinter dem Dschungelspaß 

stecken viel Herzblut, Talent 

und Teamarbeit. Die KuKis 

zeigten, was möglich ist, 

wenn Kreativität auf Mut 

tri�t – und lieferten eine 

Bühnenshow ab, die in Erin-

nerung bleiben wird. Fazit: 

Ein tierisch gutes Theaterer-

lebnis, das perfekt auf den 

Sommer einstimmte.

Prof. Mag. Marc Ertl

WIR VERWIRKLICHEN 
IHREN WOHNTRAUM

Ob Einfamilienhaus, Grundstück oder Wohnung � wir 
unterstützen Sie bei Kauf, Verkauf, Bewertung, Vermietung
und Finanzierung. Vertrauen Sie uns, dem Markt- und 
Kompetenzführer der heimischen Immobilienbranche.

Wohntraumcenter Gröbming:
Klaus Schrottshammer, staatl. geprüfter Immobilientreuhänder 

+43 664 627 57 30

klaus.schrottshammer@rlbstmk.at

Wohntraumcenter Liezen:

Brigitte Spielberger, Immobilienfachberatung

+43 664 627 51 08

brigitte.spielberger@rlbstmk.at

Fo
to

: B
G

/B
R

G

BILDUNG UND KULTUR



Mi琀琀elschule Stainach-Pürgg
Besuch des Financial Life Park im Universalmuseum Joanneum

Seite 22

Am 28.05.2025 und 

13.06.2025 besuchten je-

weils die 3. und 4. Klasse 

die interaktive Ausstellung 

„FLiP“ im CoSA (Center of 

Science Activities) in Graz. 

Dort wurde Wirtschaftsbil-

dung erlebbar gemacht: 

An verschiedenen abwechs-
lungsreichen Stationen 
konnten die SchülerInnen 
ihr Wissen in den Bereichen 
Haushaltsbudget, Investiti-
onen und Zukunftsvorsor-
ge erweitern und bekamen 
auch einen anschaulichen 
Einblick in globale wirt-
schaftliche Zusammenhän-
ge. Die Jugendlichen wurden 
zudem auch zum Nachden-
ken darüber angeregt, dass 
es auch Dinge im Leben gibt, 
die unbezahlbar bleiben. Der 
Financial Life Park bot den 
Jugendlichen ... 

...interaktives Lernen an akti-
ven Mitmach-Stationen

...einen Check der eigenen 
„�nanziellen Fitness“ (Budget 
und Kredit)

...Sensibilisierung für globale 
wirtschaftliche Zusammen-
hänge

...Auseinandersetzung mit 
dem Thema Werte und Wer-
tigkeit von Geld

Wir bedanken uns beim Cen-
ter of Science Activities für 
die Führungen und die lehr-
reichen Vormittage!

Viola Weichbold

Sommerfest der Häuser 

2025: Teamgeist in 

Bestform

Am 18. Juni 2025 fand 
an unserer Schule das 
traditionelle Sommerfest der 
Häuser statt – ein Highlight 
zum Schuljahresende, das 
erneut Teamgeist, Kreativität 
und Begeisterung vereinte.

Jedes Haus stellte drei 

bunt gemischte Teams 
aus Schülerinnen und 
Schülern aller Jahrgänge, 
die gemeinsam an 
einem spannenden 
S t a t i o n e n p a r c o u r s 
teilnahmen. Das Ziel: Punkte 
sammeln, Spaß haben – und 
das eigene Haus würdig 
vertreten!

Bei Stationen wie „Rätsel“, 
„Kahoot in Englisch“, 
einer „Physik-Challenge“ 
oder „Fake or Real“ in der 
Schulküche war Köpfchen 
und Teamarbeit gefragt. 
Für die Bewegung sorgten 
Bogenschießen, Federball, 
Tischtennis, eine Sport-
Activity und sogar ein 
Surprise-Posten mit 
Überraschungse�ekt. Auch 
digitale Geschicklichkeit war 
gefragt – bei der beliebten 
Super Smash Bros.-Station. 
Ob sportliches Können, 
englisches Sprachgefühl, 
physikalisches Geschick oder 
kulinarische Intuition – alle 
Sinne wurden gefordert und 
gefördert.

Für die Verköstigung und 
erfrischende Stärkung 
in der großen Pause 
bedanken wir uns herzlich 
bei Hrn. Bürgermeister 
Roland Raninger und der 
Marktgemeinde Stainach-
Pürgg, die diese großzügige 
Unterstützung, als Dank 
für die Müllsammelaktion, 
ermöglicht hat.

Die Stimmung war 
ausgelassen, die Motivation 
spürbar – und die Spannung 
bei der Siegerehrung zum 
Greifen nah. Schließlich 
stand fest:

Mit 109 Punkten konnte sich 
das Haus Wasser an diesem 
Tag den Sieg sichern, dicht 
gefolgt von Haus Erde mit 
106 und dem Haus Feuer 
mit 105 Punkten! Das Haus 

Luft konnte 103 Punkte 
erzielen. Den Gesamtsieg, 
unter Berücksichtigung 
sämtlicher in diesem 
Schuljahr gesammelter 
Punkte, konnte ebenfalls das 
Haus Wasser mit 175 Punk-
ten und den Siegeraus�ug in 
der letzten Schulwoche für 
sich gewinnen.

Ein verdienter Applaus 
für alle TeilnehmerInnen 
– und ein herzliches 
Dankeschön an das gesamte 
Organisationsteam!

Kerstin Horn

Financial Life Park

Sommerfest
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Verein auf der Pürgg

Abschlussreise der 4. Klassen - Lignano 2025

Alles neu beim Verein auf der Pürgg
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Von 23. bis 27. Juni 2025 

begaben sich die beiden 

vierten Klassen der MS 

Stainach-Pürgg auf eine 

unvergessliche Abschluss-

reise nach Lignano Sab-

biadoro! Fünf Tage voller 

Sonne, Sport, Spaß und 

Gemeinschaft warteten auf 

uns. Gleich nach der An-

kunft ging’s zur Abkühlung 

ins Meer, die perfekte Er-

frischung nach der langen 

Busfahrt.

Dienstag & Donnerstag 
standen im Zeichen des 
Sports:

 Beach Soccer

 Beach Volleyball

 Beach Rugby

 Hip Hop &   
 Streetdance

 Stand Up Paddling  
 &   Mega XL Boarding

Am Mittwoch erlebten wir 
Action pur im Aquasplash, ein 
Tag voller Rutschen, Wasser 
und Gelächter! Und dann 
der krönende Abschluss: Der 
Discoabend am Donnerstag! 
In einer stylischen Disco 
wurde gefeiert, getanzt und 
mit alkoholfreien Cocktails 
auf diese besondere Woche 
angestoßen.

Danke an alle für 
diese unvergesslichen 
gemeinsamen Momente!

Doris Tippl

In Pürgg, wo Geschichte 

spürbar ist und der Blick 

über das Ennstal den Atem 

raubt, wächst ein Verein 

mit Herz und Vision: der 

Kulturverein Auf der Pürgg. 

Sein Ziel ist es, das kultu-

relle Erbe der Region mit 

frischen Ideen und o�enen 

Türen neu zu beleben.

Der Pfarrhof Pürgg, einst 
ein stiller Rückzugsort, wird 
heute zum lebendigen Tre�-
punkt für Kunst, Musik, Li-
teratur und Begegnung. Ob 
Konzert, stimmungsvolle 
Lesung, Kabarettabend oder 
Ausstellung – die Veranstal-
tungen zeichnen sich durch 
Vielfalt, Qualität und ein ganz 
besonderes Ambiente aus.  

Der Kulturherbst auf der 
Pürgg steht in den Startlö-
chern: Am Samstag, 27. Sep-

tember 2025 um 19:30 Uhr 
verzaubert Birgit Kopmajer 
mit der LaBix Band das Pu-
blikum mit gefühlvollem 
Sound. Und am Freitag, 17. 
Oktober gibt’s Gänsehaut 
und Fernweh – wenn Bruno 
Baumann live von seiner Rei-
se nach Tibet erzählt. Dabei-
sein lohnt sich. Kartenreser-
vierung unter: 0664/3846217 
– Obm.Dkfm.Heimo Huber.  

Im Jahr 2026 soll dieses kul-
turelle Angebot noch wei-
ter wachsen – ebenso wie 
die Gemeinschaft dahinter. 
Geplant sind Filmnächte 
mit Aussicht, Lesungen mit 
Weitblick, Komödiantisches 
mit Tiefgang sowie Klänge, 
Rhythmen und Stimmen aus 
nah und fern. Ein bunter Rei-
gen voller Überraschungen. 

Den Verein auf der Pürgg 

gibt es zudem jetzt auch di-
gital. Die neue Website geht 
in Kürze online – mit allen 
Terminen, Informationen zur 
Mitgliedschaft und spannen-
den Einblicken ins Vereinsle-
ben. Möchte man dem Ver-
ein zudem digital folgen, so 
�ndet man Kulturmomente 
auch auf Instagram: @heira-

ten.events.puergg. 

Wer dabei sein möchte, ist 
herzlich eingeladen. Wer 
mitgestalten will, ebenso. 
Und Mitglied wird man fast 
nebenbei. Einfach kommen, 
Kultur erleben – und viel-
leicht ganz nebenbei Teil von 
etwas Besonderem werden. 

Valentina Eder

Arbeitskreis: von links nach rechts: Claudia Fröhlich, Hans 

Schachner, Birgitte Weinacht, Heimo Huber, Valentina Eder, 

Sigrid Steiner, Hermann Harreiter 
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          Willkommen zurück aus der Sommerpause!

JUZ
Neuigkeiten aus dem Jugendtre昀昀 Stainach Pürgg
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Wir haben uns bemüht, 

wieder ein interessantes, 

spannendes und vor 

allem unterhaltsames 

Programm für Stainach 

z u s a m m e n z u s t e l l e n . 
Viel Musik, aber auch 
Ausstellungen, Theater oder 
etwa ein faszinierender 
Vortrag stehen auf dem 
Programm. Am 21. 
September verlängert uns 
der bekannte italienische 
Cantautore Giorgio Conte 
mit seinen Liedern und 
Geschichten den Sommer. 
Giorgio  ist mittlerweile 
84 und wir freuen uns 
riesig, dass er bei seiner 
Abschiedstournee noch 
einmal Station in Stainach 
macht! „Rockig“ und 
„bluesig“ wird’s am 3. 
Oktober, wenn Kai Strauss 
mit seinen Electric Blues All-
Stars die Bühne übernimmt. 

In der internationalen 
„Blues Champions League“ 
angekommen, gelingt es 
ihm, die Blueswurzeln mit 
Elementen seiner eigenen 
Art von Funk und Soul 
zu einem aufregenden 
zeitgenössischen Sound 
zu verweben. Der 
Weltenwanderer Gregor 
Sieböck stellt am 10. 
Oktober sein neues Buch 
vor und wird uns dazu neue 
faszinierende Bilder seiner 
Reisen präsentieren. Beim 
bunten Gemeinschaftsfest 
der mobilen Dienste 
der Lebenshilfe Ennstal 
erwarten Sie Kasperltheater, 
Tanz, Musik und Zauberei. 
Ein Fest für die ganze 
Familie, zum Zuschauen, 
aber auch Mitmachen. 
Im November heißt es 
zweimal „Heimvorteil“ für 
unsere KüntlerInnen: Am 8. 

November freuen wir uns 
auf Scotch & Friends mit der 
„echten“ Stainacher Schottin 
Lindsay und zauberhaften 
schottischen Melodien und 
Geschichten. Musikalisch in 
eine andere Richtung geht 
das Freequenns Radiofest 
am 14. November mit 
den Bands „Grimming“ 
und Der letzte Ruaß. 

Theaterliebhaber dürfen 
sich auf den 27. November 
freuen. Erstmals ist die 
renommierte Österreichische 
Länderbühne im CCW zu 
Gast und zeigt Jugend ohne 
Gott von Ödön von Horváth. 
Das alles und noch viel mehr 
�nden Sie auf www.ccw.st, 
Facebook und Instagram.

Helmut Günther

Wer Lust auf Minigolf, Ko-

chen oder Bogenschießen 

hat, ist bei uns an der rich-

tigen Stelle. Jede Woche 

bieten wir unterschiedliche 

Aktivitäten an, wo man sich 

ausprobieren, Mut entwi-

ckeln und einfach Spaß 

haben kann. Man kann ein-

fach vorbeikommen oder 

vorher auf snapchat oder 

Instagram nachschauen, 

was gerade los ist.

Geö�net für die Jugendli-
chen ist  immer mittwochs 
und freitags, wie gewohnt. 
Ab 14.00 Uhr sind wir immer 
für euch da und erreichbar. 
Auch wenn Unterstützung 
bei einer Bewerbung oder 

einem Lebenslauf benötigt 
wird, seid ihr hier an der rich-
tigen Stelle. Kommt vorbei, 
habt Spaß, spielt mit uns Bil-
liard oder kommt einfach um 
zu quatschen!

Unter anderem möchten 
wir aber auch unseren 
Neuzugang im Jugendtre� 
Stainach-Pürgg vorstellen. 
Florian Buchgraber ist 29 
Jahre und diplomierter 
Sozialpädagoge. Flo hat 
mit seiner freundlichen, 
zwanglosen und 
wertschätzenden Art und 
Weise immer ein o�enes 
Ohr für die Jugendlichen 
und freut sich auf 
interessante Gespräche 

und lustige Nachmittage. 
Großen Wert legt er auf 
Humor, Einfühlsamkeit und 
gegenseitigen Respekt. 
Er freut sich darauf die 
Jugendlichen kennen zu 
lernen und lustige Projekte 
mit ihnen umsetzen zu 
können. 

Wir sind wie immer auch 
erreichbar über Facebook 
(Juz Stainach), Instagram 
(jugendtreffstainachpürgg), 
snapchat oder per E-Mail 
(juz.stainach@gmail.com).

Alexandra Douschan

Verein Jugendzentrum Ausseer-

land

Am Kurpark 214

8990 Bad Aussee

Tel.: 0043660 812 4995

Mail: juz.aussee@aon.at

Web: www.juz-aussee.at
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Kai Strauss

Florian Buchgraber
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Montessori Schule Ennstal
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Vom Staunen zum Verste-

hen - Ein Schulstart, der Tü-

ren zur Welt ö�net

Der erste Schultag ist ein 

großer Moment für Kinder 

wie für Eltern.

Ein Tag, auf den lange hinge-
�ebert wurde, begleitet von 
Neugier, Stolz und vielleicht 
auch ein wenig Unsicherheit. 
Etwas Neues beginnt. Das 
Kind macht einen Schritt hin-
aus in eine Welt, die es Tag für 
Tag tiefer begreifen will.

In der Montessori-Schule ist 
dieser Schulbeginn nicht nur 
organisatorisch geplant, son-
dern als bewusster pädago-
gischer Übergang gestaltet. 
Die sogenannte „Vorbereitete 
Umgebung“ lädt zur Orientie-
rung, Vertiefung und Verbin-
dung ein. Kinder, die bereits 
Teil der Gruppe sind, kehren 
in vertraute Strukturen zu-
rück, begegnen bekannten 
Materialien und bauen auf 
gewachsene Beziehungen. 
Neue Kinder werden achtsam 
aufgenommen und von Päd-
agogInnen und älteren Mit-
schülerinnen und Mitschü-
lern begleitet, die Sicherheit 
geben, Orientierung bieten 
und den Einstieg erleichtern. 
So entsteht ein Anfang, der 
Zugehörigkeit scha�t und die 
Freude am Lernen von Beginn 
an lebendig werden lässt.

Die PädagogInnen begleiten 
diesen Prozess mit Aufmerk-
samkeit und Feingefühl. Sie 
beobachten, geben gezielte 
Impulse und führen neue In-
halte in Abstimmung mit den 
individuellen Entwicklungs-
bedürfnissen der Kinder ein. 

Die „Kosmische Erziehung“ 

als pädagogisches Funda-

ment der Montessori-Pri-

marstufe.

Der Begri� „Kosmos“ stammt 
aus dem Griechischen und 
bedeutet Ordnung oder die 
geordnete Welt in ihrer Ge-
samtheit. Daraus leitet sich 

auch der Begri� der „Kos-
mischen Erziehung“ ab. Sie 
erö�net Kindern einen sinn-
stiftenden Zugang zur Welt, 
indem sie das große Ganze 
in den Blick rückt: Wie ist das 
Universum entstanden? Wie 
kam das Leben auf die Erde? 
Wie entwickelte sich der 
Mensch und seine Sprache, 
das Schreiben, das Rechnen?

Diese grundlegenden Fragen 
werden zu Beginn des Schul-
jahres in den sogenannten 
„Großen Erzählungen“ leben-
dig. Bildhaft, wissenschaftlich 
fundiert und tief bedeutungs-
voll laden sie dazu ein, sich 
mit Staunen und Respekt den 
Zusammenhängen des Le-
bens zu nähern.

Die „Großen Erzählungen“

Die „Großen Erzählungen“ 
verknüpfen Naturwissen-
schaft, Geschichte, Geogra�e, 
Sprache und Mathematik zu 
einem lebendigen Gefüge. 
Kinder erleben, dass alles mit-
einander verbunden ist und 
dass sie selbst ein Teil dieses 
großen Zusammenhangs 
sind. Aus dieser Erfahrung 
erwächst ein tiefes inneres 
Interesse: Fragen entstehen, 
Gedanken vernetzen sich, das 
Lernen bekommt Richtung 
und Bedeutung. Kinder ent-
wickeln ein Verständnis für 
Abläufe, Zeiträume und Zu-
sammenhänge, nicht isoliert, 
sondern eingebettet in ein 
größeres Bild.

So entsteht ein Lernen, das 

über das reine Wissen hin-
ausgeht: Es fördert eigen-
ständiges Denken, stärkt Ver-
antwortungsgefühl und lässt 
Selbstvertrauen wachsen. Die 
Kinder erfahren, dass ihr eige-
nes Tun in einen größeren Zu-
sammenhang eingebettet ist. 
Eine Erkenntnis, die weit über 
den Unterricht hinauswirkt.

Individuelle Lernwege

Aus dem Staunen, das die 
Erzählungen auslösen, ent-
wickelt sich ein individueller 
Lernweg. Ein Kind baut ein 
maßstabsgetreues Modell 
des Sonnensystems, ein an-
deres schreibt eine Geschich-
te über das Leben in der 
Urzeit, ein drittes forscht zur 
Wirkung von Magnetfeldern 
oder rechnet mit Zeitleis-
ten das Alter der Erde. Diese 
Wege führen quer durch alle 
Fachbereiche, verbinden In-
halte miteinander und lassen 
das Lernen aus echtem Inter-
esse organisch wachsen.

Altersgemischte Lern-

gruppen

Auch die Struktur der Lern-
gruppen unterstützt diesen 
ganzheitlichen Bildungsweg. 
In altersgemischten Gemein-
schaften �nden Kinder Ins-
piration, Orientierung und 
Zugehörigkeit. Jüngere ler-
nen durch Beobachtung und 
Nachahmung, wachsen in 
ihrem eigenen Tempo und 
nehmen sich Raum zum Rei-
fen. Ältere übernehmen Ver-
antwortung, erklären Inhalte 

weiter und vertiefen dabei ihr 
eigenes Verständnis. Es ent-
steht ein soziales Miteinander 
innerhalb eines klaren Rah-
mens, der von gegenseitigem 
Respekt und echtem Interes-
se aneinander getragen wird.

Im Mittelpunkt steht stets das 
einzelne Kind, mit seinen Fä-
higkeiten, Fragen, Interessen 
und seinem ganz eigenen 
Rhythmus. Die PädagogInnen 
begleiten aufmerksam und 
scha�en einen Rahmen, in 
dem das Kind selbstwirksam 
tätig sein kann. Die Qualität 
der Auseinandersetzung steht 
dabei im Vordergrund: Kinder 
verbinden sich mit Inhalten, 
�nden eigene Zugänge und 
übernehmen Verantwortung 
für ihr Tun.

So entwickelt sich eine Lern-
kultur, die von innerer Moti-
vation, Freude und persönli-
cher Entfaltung geprägt ist. 
Eine Umgebung, in der Kin-
der mit Kopf, Herz und Hand 
aktiv werden und dabei nicht 
nur die Welt, sondern auch 
sich selbst entdecken.

Ein Schuljahr, das so beginnt, 
ö�net Türen zum Verstehen, 
zum Gestalten und zum inne-
ren Wachsen. So beginnt das 
Schuljahr in der Montessori 
Schule mit einer Umgebung, 
die dem Kind nicht vorgibt, 
was es werden soll, sondern 
es einlädt, zu entdecken, wer 
es ist.

Anna Philipp
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Tiefes Eintauchen in geogra�-

sche Zusammenhänge

Die Kinder erarbeiten sich die 

Hierarchie der Zahlen
Wortartensymbole zum Be-

greifen
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Volksschule Stainach-Pürgg
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Nach über zwei 

Jahrzehnten an der Spitze 

der Volksschule Stainach-

Pürgg und einer langen, 

engagierten Karriere 

im Bildungswesen trat 

Direktor Gerhard Pliem mit 

Ende dieses Schuljahres 

in den wohlverdienten 

Ruhestand.

Sein beru�icher Weg führte 

den gebürtigen Ennstaler 

zunächst als Lehrer an 

eine Mittelschule, bevor 

er die Ausbildung zum 

V o l k s s c h u l p ä d a g o g e n 

absolvierte. Seit 2004 leitete 

er die Volksschule Stainach-

Pürgg stets mit Weitblick, 

Verantwortungsbewusstsein 

und einer ruhigen Hand.

Unter seiner Führung 

wurde die Schule nicht nur 

umfassend umgebaut und 

modernisiert, sondern auch 

in Sachen Digitalisierung 

und internationale 

B i l d u n g s p r o j e k t e 

vorangebracht. Kolleginnen 

und Kollegen schätzten 

seine strukturierte, 

l ö s u n g s o r i e n t i e r t e 

Arbeitsweise ebenso wie 

seinen Humor.

Am letzten Schultag 

erfreute die gesamte 

S c h u l g e m e i n s c h a f t 

ihren Direktor mit einer 

abwechslungsreichen und 

gelungenen Feier.

Schülerinnen und Schüler 

überbrachten persönliche 

Glückwünsche, der 

Schulchor präsentierte ein 

eigens umgetextetes Lied 

und Fred Windl brachte 

mit selbstgedichteten, 

humorvollen Versen das 

Publikum zum Lachen.

Kolleginnen sorgten mit 

einem Sketch für weitere 

heitere Momente.

Bürgermeister Roland 

Raninger würdigte in seiner 

Ansprache Gerhard Pliems 

langjähriges Wirken und 

überreichte als Erinnerung 

ein Bild von unserem 

prächtigen Berg Grimming.

Kolleginnen und Kollegen 

überraschten ihren Direktor 

mit einem Gutschein für 

einen Aufenthalt in der 

Weingegend der südlichen 

Steiermark. Auch der 

Elternverein bedankte sich 

herzlich mit einem Geschenk.

Mit großem Applaus 

verabschiedete sich 

die Schulgemeinschaft 

von einem Direktor, der 

Generationen von Kindern 

geprägt hat - und dem man 

nun vor allem eines wünscht: 

viel Freude, Gesundheit und 

Zeit für die schönen Dinge 

des Lebens.

Susanna Kaltenbrunner

Claudia Schnabl
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„Danke, Herr Direktor!“

Stainach-Pürgg verabschiedet Gerhard Pliem
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Schloss Trautenfels AKTUELL

Letzter Schultag von Anna Schachner

Sanierungsmaßnahmen und Lange Nacht der Museen

Seite 27

Auch unsere langjährige 

Religionslehrerin Anna 

Schachner hatte am Zeug-

nistag ihren allerletzten 

Schultag. Sie feierte ihren 

Abschied mit einer Dankes-

messe beim  Schulschluss-

gottesdienst, zu dem viele 

Freunde, KollegInnen und 

Weggefährten gekommen 

waren.

Frau Schachner vermittelte 

nicht nur Wissen im 

Religionsunterricht, sondern 

begleitete auch die religiösen 

Feste im Jahreskreislauf 

und stärkte die Kinder im 

Glauben. Außerdem zeigte 

sie sich für die Organisation 

des Schülertransportes in die 

verschiedenen Ortsteile als 

Bindeglied zwischen Eltern, 

Schule und Marktgemeinde 

verantwortlich. Vielen Dank 

für die Erfüllung dieser 

großen und zeitintensiven 

Aufgabe. 

Für ihren neuen 

Lebensabschnitt als 

Pensionistin und 

„Vollzeitoma“ wünschen wir 

alles Gute!

          Michaela Krondorfer

In den letzten Wochen und 

Monaten sind die Sanie-

rungsarbeiten im Schloss 

Trautenfels sehr zügig vo-

rangegangen. Die Dach-

deckerarbeiten konnten 

bereits Anfang August fer-

tiggestellt werden und auch 

der Tausch der Fenster an 

der Süd- Ost- und Nordseite 

ist bereits abgeschlossen.

Die zweifärbige, nun etwas 

hellere Neufassung der Fas-

sade resultiert aus aktuell 

von RestauratorInnen durch-

geführten Befundungen, die 

ebenso aus Unterlagen eines 

Befundes der Werkstätten 

des Bundesdenkmalamtes 

aus dem Jahr 1984 bestätigt 

werden konnten.

An der Süd- und Ostfassa-

de ist das Gerüst abgebaut 

und die neue Fassade bereits 

sichtbar. Aus heutiger Sicht 

kann davon ausgegangen 

werden, dass der Bauzeitplan 

und das Budget eingehalten 

werden.

Allen Mitarbeitenden der 

ausführenden Firmen, den 

Verantwortlichen des Bun-

desdenkmalamtes, der 

Bauleitung und den Mitar-

beiter-innen und Mitarbei-

tern im Schloss Trautenfels 

– herzlichen Dank für das 

Engagement, für die gute Zu-

sammenarbeit und für den 

großen Einsatz.

Lange Nacht der Museen 

am 4. Oktober 2025, 18.00 

bis 24.00 Uhr

Schloss Trautenfels beteiligt 

sich auch in diesem Jahr wie-

der an der Langen Nacht der 

Museen. Das Programm steht 

im Zeichen der Sonderausstel-

lungen Mensch, Welt und Ding 

und Signal vom Dachstein.

Vorschau auf das Programm:

18.00–22.00 Uhr

Kinder-Workshop: Tic-Tac-Toe 

im Schatzbeutel, Recycling 

tri�t Kreativität

Kinder gestalten ihr eigenes 

Tic-Tac-Toe-Spiel in Form ei-

nes historischen Geldbeutels 

zum mit nach Hause nehmen.

18.30 Uhr

Vortrag von Univ.-Doz. Mag. 

Dr. Stefan Groh: „Der Silber-

schatz vom Ausseerland – 

ein römischer Kriminalfall in 

der Steiermark“. Die Objekte 

dieses Fundes sind noch bis 

31.10. im Schloss Trautenfels 

präsentiert.

20.00–23.00 Uhr

Präsentation des Jubiläums-

�lmes „30 Jahre LEADER“ und 

weitere Projektvorstellungen 

durch Mag.a Barbara Schiefer.

Katharina Krenn

Schloss Trautenfels, 9. August 2025

BILDUNG UND KULTUR
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Herbst 2025

Jeden Sonntag, 10:15 Uhr

(3. Sonntag, 19:00 / 18:00 Uhr

Abendmesse, 5. Woche Samstag)

Jeden Sonntag, 10:15 Uhr

(4. Woche, Samstag, 19:00 Uhr

Vorabendmesse)

Jeden 1., 2. und 4. Sonntag

im Monat,  9:30 Uhr

Samstag, 12.  April - Freitag, 

31. Okt., 10:00 - 17:00 Uhr

Jeden Mittwoch und Freitag,

ab 14:00 Uhr

ab 5. November jeden Mittwoch

Heilige Messe oder Wortgottesfeier in der

Pfarrkirche Stainach; mehr Info siehe

Homepage: www.stainach.graz-seckau.at

oder QR-Code

Heilige Messe oder Wortgottesfeier in der

Pfarrkirche Pürgg; mehr Info siehe

Homepage: www.puergg.graz-seckau.at

oder QR-Code

Gottesdienst in der Dreieinigkeitskirche

Stainach, anschl. Kirchenka�ee; mehr Info:

www.evang-aussee-stainach.at/

gottesdienste oder QR-Code

Dauerausstellung, Ausstellungen „Mensch, Welt und

Ding - eine Region erzählt“ sowie „Signal vom Dach-

stein“ im Landschaftsmuseum Schloss Trautenfels

Bock auf Action - Komm ins Jugendtre� 

Stainach-Pürgg

Start Kinderturnen im Turnsaal der MS Stainach,

Infos bei Tatjana, 0664 - 24 899 66

Röm.-kath. Pfarre 

Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Evang. Pfarrgemeinde

Bad Aussee - Stainach-

Irdning

Universalmuseum

Joanneum Schloss

Trautenfels

Jugendtre�

Stainach-Pürgg

Naturfreunde Stainach

Seite 28

September 2025

Samstag, 6. Sept, 10:00 Uhr

Samstag, 6. Sept., ab 10:00 Uhr

Samstag, 6. Sept., 

13:00 - 16:00 Uhr

Samstag, 6. Sept., 17:00 Uhr

Donnerstag, 11. Sept., 14:30 Uhr

Donnerstag, 11. Sept., 18:30 Uhr

Bergmesse am Grimming, Aufstieg vom Kulm (Martin

Fritz, 0664 - 4353 350) oder Südostgrad (Florian

Schachner, 0664 - 224 1416)

Traditionelles Grimminghüttenfest, musikalische

Umrahmung: Pfoarhofblos und die „Ziamstocknogla“

Workshop Fit in die kalte Jahreszeit, Buchmann Lehen,

Infos Christina Marschall-Schranz, 0650 - 992 7272,

tinas-kräuterroas.at

Meisterschaftsspiel Gebietsliga Enns, SV Stainach-

Grimming gegen SV Aigen

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal

Mobbingprävention bei Kindern, Vortrag von Diana

Uschner / Projekt Löwenstark, Pfarrsaal Stainach,

Infos: Anna Schachner, 0664 - 55 66 839

Alpenverein Stainach

Naturfreunde Stainach

Tinas Kräuterroas

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

Seelsorgeraum mittleres

Ennstal u. Paltental
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Freitag, 12. Sept., 18:00 Uhr

Samstag, 13. Sept., 7:00 Uhr

Samstag, 13. Sept., 8:00 Uhr

Samstag, 13. Sept., 11:00 Uhr

Sonntag, 14. Sept., 10:15 Uhr

Sonntag, 14. Sept., 17:00 Uhr

Montag, 15. Sept., 7:00 Uhr - 

Donnerstag, 18. Sept.

Mittwoch, 17. Sept., 14:30 Uhr

Donnerstag, 18. Sept., 9:00 Uhr

Donnerstag, 18. Sept., 19:00 Uhr

Freitag, 19. September

Samstag, 20. Sept.

Sonntag, 21. Sept., 8:00 Uhr

Sonntag, 21. Sept., 19:30 Uhr

Donnerstag, 25. Sept., 14:30 Uhr

Samstag, 27. Sept.,
13:00 - 16:00 Uhr

Samstag, 27. Sept., 16:00 Uhr

Vernissage Erich Lechner, Fotokunst & Klavierkonzert
mit Anton Bashinkyi: Bilder einer Ausstellung

Pfarraus�ug nach Maria Plain und Mondsee, Pfarren
Pürgg, Stainach und Wörschach

Mountainbiketour - Spechtenseerunde, auch E-Biker
erwünscht, Tre�punkt Bahnhof, Teresa Feix 
0664 - 422 1704

8. Auto Schnitzer Fußball - Hobbyturnier ohne
Vereinsspieler

Heilige Messe in  der Pfarrkirche Stainach,
anschl. Sonntagstre�

Ökumen. Gottesdienst in der Schlosskapelle
Trautenfels

Bus-Aus�ug nach Innsbruck, Reiseleitung Bernd
Hofmann, Anmeldung: Tra�k Ze�erer

Stammtisch bei der Schlosstaverne Gindl

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Infoveranstaltung  Gesundheitsversorgung - Pro
Klinikum Stainach, Experteninfo und Vergleich Alter-
nativpläne in der ÖHA Halle Öblarn 99

Bierkistenrennen auf Schloss Trautenfels

Marktfest am Hauptplatz, 40 Jahre Markterhebung
und 10 Jahre Gemeindefusion Stainach-Pürgg

Rundwanderung um den Großen Scheiblsee bei
Hohentauern, Tre�punkt Hauptplatz, Heide und Hans
Neuper, 0650 - 8485 155

Giorgio Conte - Der italienische Cantautore und
Bruder des Weltstars bringt südliches Flair ins CCW

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal

Workshop Fit in die kalte Jahreszeit, Buchmann Lehen,
Infos Christina Marschall-Schranz, 0650 - 992 7272,
tinas-kräuterroas.at

Meisterschaftsspiel Gebietsliga Enns, SV Stainach-
Grimming gegen SV Stein/Enns

CCW Stainach

Seelsorgeraum mittleres
Ennstal u. Paltental

Alpenverein Stainach

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Evang. Pfarrgemeinde
Bad Aussee - Stainach -
Irdning

Busreisen Zwettl

PVO Stainach

PVO Stainach

Verein Pro Klinikum
Stainach

Faschingsgilde des
USV Grimming

Marktgemeinde
Stainach-Pürgg

Alpenverein Stainach

CCW Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Tinas Kräuterroas

SV Stainach-Grimming
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 September 2025

Samstag, 27. Sept., 19:30 Uhr

Sonntag, 28. Sept., 10:15 Uhr

Montag, 29. Sept., 

18:00 - 21:00 Uhr

Dienstag, 30. Sept.,

18:00 - 21:00 Uhr

Gefühlvoller Sound - Birgit Kopmajer mit der LaBix
Band im Pfarrhof Pürgg

Heilige Messe zum Rupertisonntag in der Kirche
Niederhofen, anschl. Agape

Start: 10-teiliges Gordon Familientraining mit Silvia
Silber beim Feuerwehrdepot Unterburg

Start via ZOOM, 10-teiliges Gordon Familientraining
mit Silvia Silber

Verein auf der Pürgg

Röm.-kath. Pfarre 
Stainach

Silvia Silber - Ergo-
therapeutin, Gordon
Familientrainerin

Silvia Silber - Ergo-
therapeutin, Gordon
Familientrainerin
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 Oktober 2025

Donnerstag, 2. Okt., 9:00 Uhr

Freitag, 3. Okt., 19:30 Uhr

Samstag, 4. Okt.

Samstag, 4. Okt., ab 14:00 Uhr

Samstag, 4. Okt.,

18:00 - 24:00 Uhr

Sonntag, 5. Okt., 9:30 Uhr

Sonntag, 5. Okt., 10:15 Uhr

Montag, 6. Okt., 16:30 Uhr

Mittwoch, 8. Okt.

Donnerstag, 9. Okt., 14:30 Uhr

Freitag, 10. Okt.,

9:00 und 10:30 Uhr

Freitag, 10. Okt., 19:00 Uhr

Freitag, 10. Okt., 19:30 Uhr

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Kai Strauss & The Electric Blues All-Stars (“Blues
Champions League“

Generalversammlung Österr. Alpaka Zuchtverband,
Schloss Trautenfels

19. Sturmfest, Rotes Kreuz Ortsstelle Stainach

Lange Nacht der Museen im Schloss Trautenfels;
Sonderausstellungen, Vortrag, Film, Kinder-Workshop

Erntedank-Gottesdienst in der evang. Kirche in
Stainach

Heilige Messe zum Erntedank in der Pfarrkirche Pürgg,
musikalische Umrahmung TMK Pürgg

Jungschar für Kinder im Alter von 6 - 12 Jahren
im Pfarrhof Stainach

Aus�ug zur Gnadenalm

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal

Storytelling Festival - Matineen der Geschichten

Storytelling Festival - Von Prinzessinnen, Kräutern
& Schicksalen

Gregor Sieböck - Vortrag und Buchvorstellung
des Weltenwanderers

PVO Stainach

CCW Stainach

ÖAZV

ÖRK Stainach

Schloss Trautenfels

Evang. Pfarrgemeinde
Bad Aussee - Stainach -
Irdning

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVO Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Volkshaus Stainach

Schloss Trautenfels

CCW
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 Oktober 2025

Samstag, 11. Okt., 15:00 Uhr

Sonntag, 12. Okt., 10:15 Uhr

Mittwoch, 15. Okt., 14:00 Uhr

Mittwoch, 15. Okt., 14:30 Uhr

Donnerstag, 16. Okt., 9:00 Uhr

Freitag, 17. Okt., 15:00 Uhr

Freitag, 17. Okt., 19:30 Uhr

Donnerstag, 23. Okt., 14:30 Uhr

Freitag, 24. Okt., 18:00 Uhr

Freitag, 24. Okt., 19:30 Uhr

Samstag, 25. Okt., 14:00 Uhr

Samstag, 25. Okt., ab 16:00 Uhr

Sonntag, 26. Okt.

Sonntag, 26. Okt.

Donnerstag, 30. Okt., 9:00 Uhr

Meisterschaftsspiel Gebietsliga Enns, SV Stainach
gegen Bad Mitterndorf II

Erntedankfest, Prozession vom Hauptplatz zur Pfarr-
kirche Stainach, anschl. Hl. Messe, Sonntagstre�

Meisterschaftsspiel Gebietsliga Enns gegen
SV St. Gallen

Stammtisch beim Bulan Stainach

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Buntes Familienfest der Mobilen Dienste der
Lebenshilfe Ennstal im CCW

Vortrag Bruno Baumann, Erzählung Reise nach Tibet

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal

Hl. Messe mit Heldenehrung des ÖKB in Niederhofen

Eigner & Delanoy: Simon & Garfunkel Tribute

Meisterschaftsspiel Gebietsliga Enns, SV Stainach-
Grimming gegen SV St. Gallen

Räucherworkshop für Jedermann, Infos bei
Magdalena, 0664 - 92 97 714

Traditionelle Schmankerltour

Tag der o�enen Tür bei ehem. Firma Weinacht:
Fahrzeugtechnik Huemer & Seiter, Lackiererei
Seebacher

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

SV Stainach-Grimming

PVO Stainach

PVO Stainach

CCW Stainach, Mobile
Dienste Lebenshilfe

Verein auf der Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Kameradschaftsbund
Stainach

CCW Stainach

SV Stainach-Grimming

Naturfreunde Stainach

Marktgemeinde
Stainach-Pürgg

Firmengemeinschaft
Weinacht Trautenfels

PVO Stainach

 November 2025

Samstag, 1. Nov., 10:15 Uhr
(Allerheiligen)

Samstag, 1. Nov., 13:00 Uhr

Sonntag, 2. Nov., 18:00 Uhr
(Allerseelen)

Heilige Messe in der Pfarrkirche Pürgg, anschl.
Gräbersegnung

Heilige Messe in Niederhofen, anschl. Gräbersegnung

Heilige Messe in Niederhofen, besonders für die 
Verstorbenen

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach
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 November 2025

Montag, 3. Nov., 16:30 Uhr

Freitag, 7. Nov., 18:00 Uhr

Samstag, 8. Nov., 19:30 Uhr

Samstag, 8. Nov., 19:30 Uhr

Samstag, 8. Nov.

Sonntag, 9. Nov., 10:15 Uhr

Dienstag, 11. Nov., 17:00 Uhr

Donnerstag, 13. Nov., 9:00 Uhr

Freitag, 14. Nov., 19:30 Uhr

Samstag, 15. Nov.

Sonntag, 16. Nov., 14:00 Uhr

Mittwoch, 19. Nov., 14:30 Uhr

Donnerstag, 20. Nov., 19:30 Uhr

Samstag, 22. Nov.,
9:00 - 11:30 Uhr

Sonntag, 23. Nov., 14:00 Uhr

Donnerstag, 27. Nov., 9:00 Uhr

Donnerstag, 27. Nov., 14:30 Uhr

Donnerstag, 27. Nov., 19:30 Uhr

Samstag, 29. Nov., 
13:00 - 18:00 Uhr

Samstag, 29. Nov., 18:00 Uhr

Jungschar für Kinder im Alter von 6 - 12 Jahren im
Pfarrhof Stainach

Vernissage Konkret & Abstrakt von Michaela Hainisch
und Eva Wagner

Martinikonzert der Musikkapelle im Volkshaus Stainach

Scotch & Friends - Schottische Musiktradition mit 
Regionalbezug und unserer echten Schottin „Lindsay“

Maturaball des Gymnasiums Stainach in der
Ennstalhalle in Liezen

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach, anschl.
Sonntagstre�

Martinsfest im Pfarrkindergarten Stainach

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Freequenns Radiofest mit den Bands „Grimming“
und „Da letzte Ruaß“

Krampustre�en beim Parkplatz vom Volkshaus mit
ca. 10 Gruppen

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach, anschl.
Elisabethfeier für Senioren ab 70 Jahre

Stammtisch bei der Schlosstaverne Gindl

Eddie Luis & His Jazz Passengers

Workshop Salben rühren, Tradition & Handwerk er-
leben mit Tinas Kräuterroas, Infos: 0650 - 992 7272

Wunschkonzert der Trachtenmusikkapelle Pürgg 
im Festsaal Schloss Trautenfels

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal

Österreichische Länderbühne: Jugend ohne Gott
(Ödön von Horvath)

Advent auf der Pürgg

Heilige Messe mit Adventkranz-Segnung
(Vorabendmesse)

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

CCW Stainach

Musikverein Stainach

CCW Stainach

BG/BRG Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Pfarrkindergarten
Stainach

PVO Stainach

CCW Stainach

Stainacher
Grimmingteufel

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVO Stainach

CCW Stainach

Tinas Kräuterroas

TMK Pürgg

PVO Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

CCW Stainach

Verein Advent auf der
Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach
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 November 2025

Sonntag, 30. Nov., 10:15 Uhr

Sonntag, 30. Nov.,
11:00 - 18:00 Uhr

Heilige Messe zum Advent auf der Pürgg in der
Pfarrkirche

Advent auf der Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Verein Advent auf der
Pürgg

 Dezember 2025

Montag, 1.  Dez., 16:30 Uhr

Dienstag, 2. Dez., 6:00 Uhr

Mittwoch, 3. Dez., 6:00 Uhr

Freitag, 5. Dez.

Samstag, 6. Dez., 
13:00 - 18:00 Uhr

Sonntag, 7. Dez., 10:15 Uhr

Sonntag, 7. Dez.,
11:00 - 18:00 Uhr

Sonntag, 7. Dez., 17:00 Uhr

Montag, 8. Dez., 10:15 Uhr

Dienstag, 9. Dez., 6:00 Uhr

Donnerstag, 11. Dez., 9:00 Uhr

Donnerstag, 11. Dez., 14:30 Uhr

Donnerstag, 11. Dez., 19:30 Uhr

Sonntag, 14. Dez., 10:15 Uhr

Dienstag, 16. Dez., 6:00 Uhr

Freitag, 19. Dez. - Sonntag,
21. Dez.

Jungschar für Kinder im Alter von 6 - 12 Jahren
im Pfarrhof Stainach

Rorate in der Pfarrkirche Stainach, anschl. Frühstück
im Pfarrsaal

Roratemesse mit anschl. Frühstück im Pfarrhof Pürgg

Adventfeier beim Poschenhof in Wörschach

Advent auf der Pürgg

Heilige Messe zum Advent auf der Pürgg in der
Pfarrkirche

Advent auf der Pürgg

Adventkonzert des Singkreises Stainach

Maria Empfängnis, Heilige Messe in der Pfarrkirche 
Stainach

Rorate in der Pfarrkirche Stainach, anschl. Frühstück
im Pfarrsaal

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal

Old School Basterd‘s Vintage Music Christmas Show

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach, anschl.
Sonntagstre�

Rorate in der Pfarrkirche Stainach, anschl. Frühstück
im Pfarrsaal

Kinderskikurs in der Riesneralm, Infos: Oliver,
0660 - 35 800 43

Röm.-kath. Pfarre 
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

PVO Stainach

Verein Advent auf der
Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Verein Advent auf der
Pürgg

Singkreis Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVO Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

CCW Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Naturfreunde Stainach
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Wir denken Bauen neu.
STRABAG AG

Bereich Hochbau, Verkehrswegebau

Tel.: +43 3682 24533, office.trautenfels@strabag.com 
Trautenfels 62, 8951 Stainach-Pürgg

STRABAG ist Österreichs größtes Bauunternehmen 
und Marktführerin in sämtlichen Bereichen der Bau-
industrie. Ganz egal ob Neubau, Umbau oder Sanie-
rung – wir realisieren Ihr Projekt effizient, termin- und 
kostengerecht. Unsere Leistungen umfassen vom 
Wohn- und Straßenbau, über den Brücken- und 
Bahnbau bis hin zum Sportstätten- und Schutzbau 
sämtliche Bereiche der Baubranche.

www.strabag.com
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Was ist jetzt noch zu tun?

Der Herbst ist für Gärtne-
rinnen und Gärtner eine 
schöne, aber auch arbeits-
reiche Jahreszeit. Die Ernte 
neigt sich dem Ende zu, die 
Blätter färben sich bunt, 
und der Garten bereitet 
sich auf die Winterruhe vor. 
Mit einigen Arbeiten kann 
man dafür sorgen, dass 
man auch im nächsten 
Frühjahr wieder gut ins 
neue Gartenjahr starten 
kann:

1. Ernten und Haltbar- 
machen: Bevor die ersten 
Fröste kommen, sollten Ge-
müse wie Kürbis, Zucchini, 
Tomaten und Paprika ge-
erntet werden. Kräuter wie 
Petersilie, Schnittlauch und 
Thymian lassen sich gut ein-
frieren oder trocknen. Äpfel, 
Birnen und Quitten können 
eingelagert oder zu Saft 
und Marmelade verarbeitet 
werden. Einige Gemüsesor-
ten (wie Kohlsprossen oder 
Palmkohl) sind erst nach dem 
ersten Frost richtig schmack-
haft und können den ganzen 
Winter über an frostfreien  
Tagen geerntet werden. 
2. Beete abräumen und  
Boden p�egen: Abgestor-
bene P�anzenreste im Ge-
müsebeet sollten entfernt 
werden, um Krankheiten und 
Schädlingen vorzubeugen. 
Eine Schicht Kompost oder 
gut verrotteter Mist versorgt 
den Boden mit Nährsto�en 
und bereitet ihn optimal 
auf die neue Saison vor. Wer 
möchte, kann Gründüngung 
aussäen – z. B. Winterroggen 
oder Senf – um den Boden zu 
lockern und zu schützen.
3. Zwiebelblumen p�anzen: 
Wer im Frühjahr Tulpen, 
Narzissen oder Krokusse im 
Garten haben möchte, soll-
te jetzt die Zwiebeln setzen. 

Auch winterharte Stauden 
können im Herbst noch ein-
gesetzt werden.
4. Sträucher und Bäume 
schneiden und p�egen: 
Obstbäume und Beeren-
sträucher freuen sich, an 
frostfreien Tagen, über einen 
P�egeschnitt. Junge Bäume 
kann man mit einem Stamm-
schutz gegen Wildverbiss 
und Frostschäden schützen.
5. Laub verwenden: Laub 
von den Rasen�ächen kann 
entweder als Mulch im Beet 
oder im Kompost genutzt 
werden. Als Laubhaufen bie-
tet er ein Winterquartier für 
Tiere. 
6. Winterschutz   vorberei-
ten: Emp�ndliche P�anzen 
wie Rosmarin oder Feigen-
bäume benötigen einen 
Schutz, zum Beispiel aus 
Vlies, Jute oder Reisig. Kübel-
p�anzen, die Kälte nicht ver-
tragen, stellt man am besten 
an einen frostfreien, hellen 
Ort.
7. Wintergemüse aussäen: 
Auch jetzt kann man noch 
einige Gemüsesorten aussä-
en und im Herbst, im Winter 
oder im zeitigen Frühjahr 
ernten. 
Feldsalat – wächst auch bei 
niedrigen Temperaturen, 
ideal als Wintersalat.
Asia-Salate (Mizuna, Pak 
Choi, Senfkohl) – schnell-
wachsend, aromatisch, frost-
tolerant.
Schwarzwurzel – Aussaat 
jetzt für Ernte im Winter/
Frühjahr.
Wintersteckzwiebeln – wer-
den im Herbst gesteckt und 
im nächsten Frühsommer 
geerntet.
Winterknoblauch – P�an-
zung im Spätsommer/
Herbst, Ernte im nächsten 
Sommer.
Winterlauch – sehr frosthart, 

kann den ganzen Winter ge-
erntet werden.
Spinat (Wintersorten) – Aus-
saat jetzt für Ernte im Herbst/
Winter und zeitig im Früh-
jahr.
8. Samen für das nächste 
Jahr sammeln: Von Blumen 
wie Ringelblumen, Kapu-
zinerkresse, Mohnblumen, 
Sonnenblumen, Stockrosen, 
Königskerzen, … kann man 
die Samen gut absammeln, 
trocknen und im nächsten 
Jahr wieder aussäen. 

Warum sollte man abge-
blühte P�anzen im Herbst 
stehen lassen? 
Es bringt gleich mehrere Vor-
teile, wenn man abgeblühte 
P�anzen im Garten stehen 
lässt.
1. Lebensraum für Insekten 
und Kleintiere: Viele Wild-
bienen, Marienkäfer, Flor-
�iegen oder Spinnen über-
wintern in den hohlen oder 
markhaltigen Stängeln. Au-
ßerdem dienen die Samen-
stände Vögeln wie Finken 
oder Meisen im Winter als 
natürliche Nahrungsquelle.
2. Natürlicher Winterschutz 
für P�anzen: Die alten Stän-
gel und Blätter schützen 
die P�anze selbst vor Frost, 
weil sie wie eine isolierende 
Schicht wirken. Sie bremsen 
auch den Wind und halten 
Schnee fest, der als zusätzli-
cher Frostschutz dient.
3. Bodenschutz und Nähr-
sto�e: Die abgestorbenen 
P�anzenteile verhindern, 
dass der Boden durch Regen 
verschlämmt oder austrock-
net und beim langsamen 
Verrotten geben sie Nähr-
sto�e zurück in den Boden 
– wie ein natürlicher Dünger.
4. Ästhetik im Wintergarten: 
Samenstände, Gräser und 
vertrocknete Blüten können 

auch im Winter schön ausse-
hen, besonders mit Reif oder 
Schnee.
Im späten Frühjahr, wenn 
die Temperaturen konstant 
über 10 °C liegen, kann man 
die Stängel bodennah ab-
schneiden, denn dann sind 
die meisten Insekten bereits 
ausgezogen. Abgeschnitte-
nes Material kann man lo-
cker auf einen Haufen legen 
– dort können auch späte 
Aus�ieger noch ausziehen.

Welche P�anzen eignen 
sich gut dafür:
Sonnenhut – Samenstände 
sind Vogelfutter, Stängel bie-
ten Insektenquartiere.
Schafgarbe – Trockene Blü-
tenstände für Insekten und 
Winterästhetik.
Katzenminze – Bietet Win-
terschutz und Nistplätze für 
Wildbienen.
Königskerze – Hohe Stängel 
sind begehrte Insektenho-
tels.
Brennnessel – Überwin-
terungsquartier für viele 
Schmetterlingsraupen.
Wilde Karde – Vogelfutter, In-
sektenquartier, Winterstruk-
tur.
Wiesenknopf – Bietet Samen 
für Vögel.
Margerite – Samenstände für 
Vögel und Schutz für Insek-
ten.
Chinaschilf – Stängel bieten 
Insektenquartiere

Ein Garten im Herbst darf 
ruhig etwas „unaufgeräumt“ 
aussehen – das ist nicht nur 
weniger Arbeit, sondern ein 
wertvoller Beitrag für Natur- 
und Artenschutz.

Ich wünsche euch viel Freu-
de bei den herbstlichen Gar-
tenarbeiten! 

Kornelia Schönbacher

Herbst im Garten
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Panther Apotheke Stainach

Seit einigen Wochen sind 

die psychosozialen Bera-

tungsstellen für Erwachse-

ne bzw. ältere Menschen 

unter einer neuen Nummer 

erreichbar. Diese ist ein-

heitlich für die Standorte 

im Oberen Murtal/Bezirk 

Liezen. 

Am Telefon sitzt eine psycho-

soziale Fachkraft, die einer-

seits kompetent Auskunft zu 

Fragen der psychosozialen 

Angebote bzw. Versorgung 

in der Region gibt und an-

dererseits eine erste Abklä-

rung für eine weiterführende 

Beratung oder Behandlung 

durchführt. Auch im Krisen-

fall wird telefonisch erste 

Unterstützung geleistet.

Die Nummer der neuen  

telefonischen Erreichbarkeit 

lautet: 

0800 / 311 63 36
Wir sind 

Mo, Di, Do, Fr 

von 09:00 bis 16:00 Uhr und  

Mittwoch 

von 08:00 bis 18:00 Uhr 

erreichbar.

Zwischen 09:00 und 12:00 

können Sie auch ohne Vor-

anmeldung eine Beratungs-

stelle aufsuchen.

Sobald eine Mitarbeiterin 

oder ein Mitarbeiter frei ist, 

wird Ihr Anliegen Gehör �n-

den. Bitte rechnen Sie aber 

mit Wartezeiten.

Auch der ö�entliche Auftritt 

der psychosozialen Bera-

tungsstellen, der sozialpsy-

chiatrischen Tagesstruktu-

ren, der Wohnhäuser und 

der Mobilen Sozialpsychiatri-

schen Betreuung hat sich ein 

wenig verändert.

Aufgrund eines Beschlus-

ses unseres Subventions-

gebers, des Gesundheits-

fonds Steiermark, und mit 

Zustimmung der FA11 der  

Steiermärkischen Landesre-

gierung arbeiten wir jetzt un-

ter der Dachmarke „Psycho-

sozialer Dienst Steiermark“ 

mit einem eigenen Logo.

Dies hat keinerlei Ein�uss 

auf unsere inhaltliche  

Arbeit oder andere für unsere  

Klientinnen und Klienten 

wichtige Faktoren. 

Elke Schei�nger
Stabstelle Ö�entlichkeitsarbeit

PSN hat eine neue Telefonnummer 

„E-Zigare琀琀en – das unterschätzte Risiko“

Bunt, aromatisch, schein-

bar modern – so präsen-

tieren sich Vapes und  

E-Zigaretten. 

Sie locken mit unzähligen 

G eschmacksr ichtungen, 

verspielten Verpackungen 

und wirken mehr wie ein 

Lifestyle-Produkt als eine 

Gesundheitsgefahr. Kein 

Wunder, dass der Konsum 

in den letzten Jahren stark 

gestiegen ist – vor allem bei 

Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen.

Dabei sind die Gefahren 

nicht zu unterschätzen. E-Zi-

garetten gibt es seit Anfang 

der 2000er-Jahre, 2009 präg-

te die WHO den Begri� ENDS 

(Electronic Nicotine Delivery 

Systems) für die verschiede-

nen Geräte. Die Idee klang 

zunächst verlockend: Nikotin 

wird nicht mehr durch Ver-

brennen von Tabak, sondern 

durch Erhitzen einer Flüs-

sigkeit (Liquid) freigesetzt. 

Dadurch sollten schädliche 

Rauchbestandteile vermie-

den werden. Doch inzwi-

schen zeigen viele Studien: 

Die Risiken sind hoch – und 

teilweise anders, als man an-

fangs dachte.

Nikotin, oft in hohen Konzen-

trationen enthalten, macht 

rasch abhängig und erhöht 

das Risiko für Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen wie Herz-

infarkt oder Schlaganfall. 

Die Träger�üssigkeit – meist 

Propylenglykol – kann beim 

Erhitzen giftige Substanzen 

freisetzen. 

Auch Schwermetalle, Aro-

masto�e und andere Che-

mikalien gelangen als feine 

Partikel tief in die Lunge. Die 

Folgen reichen von Schleim-

hautreizungen bis zu Ent-

zündungen und Gewebs-

schäden. Selbst nikotinfreie 

Produkte bergen Risiken, da 

die beim Verdampfen ent-

stehenden Sto�e oxidativen 

Stress und Lungenerkran-

kungen fördern können.

Eine besonders schwere Er-

krankung, die mit dem Kon-

sum in Verbindung gebracht 

wird, ist EVALI (E-cigarette or 

Vaping-use Associated Lung 

Injury). 2019 traten vor allem 

bei jungen Menschen schwe-

re Lungenentzündungen mit 

Atemnot, Fieber und Erbre-

chen auf. Zudem schwächt 

das Vapen das Immunsystem 

und macht anfälliger für In-

fektionen.

Für Jugendliche sind Vapes 

besonders verlockend: ange-

nehmer Geschmack, günsti-

ger Preis und leichte Verfüg-

barkeit. Doch die Gefahr ist 

groß – oft enthalten sie mehr 

Nikotin als herkömmliche Zi-

garetten. Wer früh mit Vapes 

beginnt, steigt leichter auf 

Tabak um und erhöht sein Ri-

siko für weitere Suchterkran-

kungen. Hinzu kommt: Das 

Gehirn entwickelt sich bis 

zum 25. Lebensjahr – Nikotin 

kann in dieser Zeit Gedächt-

nis, Lernfähigkeit und Verhal-

ten negativ beein�ussen.

Auch für Raucherinnen und 

Raucher ist die E-Zigaret-

te keine empfehlenswerte  

Alternative. Die langfristi-

gen gesundheitlichen Ri-

siken sind hoch oder noch 

gar nicht absehbar. Wer vom 

Rauchen weg möchte, sollte 

auf bewährte Methoden set-

zen: Nikotinersatzpräparate 

wie P�aster oder Kaugum-

mis, Verhaltens- oder medi-

kamentöse Therapien.

Wenn Sie Unterstützung 

beim Rauchstopp möchten, 

beraten wir Sie gern per-

sönlich – vertraulich, indi-

viduell und mit erprobten 

Strategien. So scha�en Sie 

den Ausstieg nachhaltig und 

tun Ihrer Gesundheit etwas  

Gutes.

Mag. pharm. 
Natalie Baldinger
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Renaturierung Enns

Unser beliebter Spazier- 

und Wanderweg entlang 

des Leistenbaches und der 

Enns wird in den kommen-

den Monaten Schauplatz 

eines bedeutenden ökolo-

gischen Projektes. 

Im Rahmen des EU-geförder-

ten LIFE-Programmes ist eine 

Aufweitung der Enns östlich 

der Umfahrung Stainach bis 

unter den Leistenbach ge-

plant. Ziel ist es, die ökolo-

gische Qualität des Flusses 

zu verbessern und gleich-

zeitig den Hochwasserschutz 

durch eine Vergrößerung des 

Ab�ussquerschnitts zu stär-

ken. Dabei sollen sogenann-

te Initialgerinne hergestellt 

und in weiterer Folge eine 

dynamische Gewässerent-

wicklung zugelassen wer-

den. Die Umsetzung dieses 

Projektes erfolgt durch die 

Baubezirksleitung Liezen - 

Wasserbau, als Vertretung 

der Bundeswasserbauver-

waltung, welche im Land 

Steiermark durch die Abtei-

lung 14 Wasserwirtschaft, 

Ressourcen und Nachhaltig-

keit wahrgenommen wird. 

Die Finanzierung erfolgt 

aus Mitteln der EU und des 

Bundes. Als Bestbieter der 

Ausschreibung wird die Bau-

�rma GLS Bau und Montage 

GmbH die Arbeiten ausfüh-

ren. Die Bauaufsicht wird 

durch die Baubezirksleitung 

Liezen – Wasserbau erfolgen.

Bei einer kürzlich stattgefun-

denen Besprechung wurde 

bekanntgegeben, dass die 

Bauarbeiten im September 

2025 starten werden. Die 

Baufertigstellung ist mit Juli 

2026 geplant. In der Zeit der 

Bauarbeiten ist ein Begehen 

der Bereiche der Baustelle 

leider nicht möglich. Dies be-

tri�t insbesondere den Weg 

nordseitig entlang der Enns 

und einen Teil des Weges 

entlang des Leistenbaches. 

Wir bitten um Verständnis für 

die Wegsperren im Zeitraum 

bis Juli 2026 und gehen da-

von aus, dass dieser Bereich 

der Enns zukünftig eine Auf-

wertung erlangt.

Abschließend wünschen wir 

allen Beteiligten an diesem 

Projekt ein gutes Gelingen.

Bgm. Roland Raninger

Unser Diplomkrankenp昀氀eger liebt seine Arbeit in der Lebenshilfe Ennstal

Erste Maßnahmen

Seit Juli 2022 ist der ge-

bürtige Stainacher als 

Mitarbeiter in der Lebens-

hilfe Ennstal am Standort  

Stainach tätig. 

Seine Aufgabe: Als ausgebil-

deter Diplomkrankenp�eger 

ist er für das gesundheitli-

che Wohl unserer Kundinnen 

und Kunden im Wohnhaus in 

der Dr.-Frank-Allee und in der 

Grimmingwerkstätte im Zen-

trum von Stainach verant-

wortlich. Und das mit großer 

Freude und Begeisterung! 

Nach seinem Zivildienst 

beim Roten Kreuz entschloss 

er sich, das Bachelorstudium 

„Science in Health Studies“ 

an der FH Joanneum in Graz 

zu absolvieren, das er 2021 

erfolgreich zum Abschluss 

bringen konnte. 

Da er nach der Ausbildung 

wieder zurück in seine  

Heimat wollte, führte ihn 

seine Suche nach einem pas-

senden Job schließlich in die 

Lebenshilfe Ennstal.

Sinnvoll arbeiten!
„Mir ist die zwischenmensch-

liche Komponente in mei-

nem Beruf sehr wichtig“, 

erzählt Tristan, „außerdem 

kann ich hier ganz individu-

ell mit unseren KundInnen 

arbeiten.“ So ist er bei uns für 

die professionelle P�ege, das 

Gesundheitsmanagement, 

die richtige Medikation, die 

Bescha�ung von Heilbe-

helfen und die P�egedoku-

mentation zuständig. Tristan: 

„Auch wenn meine Arbeit 

mit viel Verantwortung ver-

bunden ist, so ist sie vor allem 

sinnstiftend – denn das 

Wohlergehen unserer Kund-

innen und Kunden liegt mir –  

so wie auch allen meinen 

Kolleginnen und Kollegen – 

wirklich am Herzen.“

Wenn auch Sie eine sinnvolle 

Aufgabe suchen, freuen wir 

uns auf Ihre Bewerbung unter 

job@lebenshilfe-ennstal.at.  

                                   H.-P. Gruber

Wir stellen vor: Unser Mitarbeiter Tristan Pu昀昀er

Waschechte Stainacher unter 

sich. Tristan Pu�er kennt Wolf-

gang Schlögl (li.) und Franz 

Moßhammer (re.) seit seiner 

Kindheit
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Besuch des Naturgartens in Irdning und Yoga im Freien

Interna琀椀onales Essen und verschiedene Ak琀椀vitäten

Kneipp-Ak琀椀v-Club Stainach-Pürgg und Umgebung

P昀氀egeheim Unterburg

Interessante Angebote für 

Alt und Jung: Gemeinsa-

me Aktivitäten, Tre�en, 

soziale Kontakte knüpfen, 

Vorträge und Bewegungs-

therapie. All das bietet die 

Ortsgruppe Stainach im-

mer wieder unter ihrer Ob-

frau Silvia Kolb.

Die Animateurinnen Tanja 

Leitner und Silvia Hagauer 

sorgen im P�egeheim Un-

terburg dafür, dass keine 

Langeweile aufkommt und 

die Bewohner immer eine 

Abwechslung haben, in-

dem sie in das Alltagsleben 

eingebunden sind.

Ein besonderes Highlight war 

kürzlich das internationale 

Essen, das unter dem Motto 

„China“ stand und wozu auch 

die Angehörigen eingeladen 

wurden. Chinesisches Essen 

zeichnet sich aufgrund sei-

ner Kochzeit durch eine ge-

sunde, abwechslungsreiche  

Besonders interessant war 

kürzlich für einige Mitglieder 

der Besuch des Naturgartens 

von Simon Seeberger in Ird-

ning, der seinen Garten mit 

Begeisterung in einen vielfäl-

tigen, artenreichen Lebens-

raum verwandelt hat. Unter 

dem Motto „Alles was auf-

geht“ lässt er wachsen und 

es ist so ein geschützter Ort 

für bedrohte Insekten und 

P�anzen. In dieser natür-

lichen Unordnung wurden 

verschiedene Gräser und 

Blüten entdeckt, zu denen Si-

mon viel zu erzählen wusste.

Das „Outdoor Yoga“ mit  

Waltraud Stenitzer auf 

Schloss Trautenfels wird be-

sonders gut angenommen. 

Die Yoga-Einheiten bieten 

Zubereitung aus. Die chi-

nesische Küche spiegelt die 

breite Palette an Klimazonen, 

Kulturen und regionalen Ein-

�üssen in ihren Gerichten wi-

der. Die Bewohner bastelten 

dafür mit den Animateurin-

nen die passende Dekora-

tion im Speisesaal. Das Essen 

mit Stäbchen war für man-

che sehr spannend.

Der Männerstammtisch zum 

Vatertag war wieder ein ge-

mütliches Zusammensitzen, 

bei dem alte Zeiten in Erin-

nerung gerufen wurden und 

über so manches Lustige ge-

lacht wurde.

Zur Sonnenwende waren 

einige Bewohner damit be-

schäftigt, neue Sonnwend-

büscherl zu binden und 

warfen die alten traditions-

gemäß ins Feuer.

Große Freude herrscht im 

Heim, wenn der Kindergar-

ten Unterburg zu Besuch 

eine entspannende Möglich-

keit, den Alltag hinter sich 

zu lassen und die Natur zu 

genießen. Der Vortrag „Hanf 

(CBD) – Volksmedizin des 21. 

Jahrhunderts“ bot Einsicht 

kommt. Im Frühling haben 

die „Kleinen“ die Blumenkis-

ten mit Blumensamen be-

stückt und zur Dekoration 

Schneckenhäuser bemalt. 

Auch beim P�ücken und Bin-

den der Sonnwendbüscherl 

halfen die Kinder �eißig mit. 

Dafür wurden sie zum Ab-

schluss auf ein Eis eingela-

den.

Wenn es sehr heiß ist, genie-

ßen die Bewohner die Ab-

kühlung in einem „Minipool“ 

über die vielfältigen Einsatz-

möglichkeiten von Hanf/ 

legalem Cannabis und war-

um Marihuana in Wirklichkeit 

verboten wurde.

Gertraud Walter

auf der Terrasse. Beim Backen 

für die Nachmittagsjause 

helfen manche eifrig mit und 

das Ernten von Gemüse aus 

dem schönen Garten berei-

tet ihnen immer große Freu-

de.

Heimleiterin Regina Winkler-

Renner dankt ihrem so 

p�ichtbewussten Team für 

ihre immerwährende Ein-

satzbereitschaft und Unter-

stützung.

Gertraud Walter

Das Outdoor Yoga auf Schloss Trautenfels ist sehr beliebt

Der Kindergarten Unterburg zu Besuch im P�egheim

Männerstammtisch
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Mentale Stärke von Anfang an

Mi琀琀elschule Stainach

Die MS Stainach-Pürgg 

setzt mit der Expertin  

Diana Uschner ein Zeichen 

für Resilienz und Selbstbe-

hauptung.

Drei Klassen der Mittelschu-
le Stainach-Pürgg haben 
im Schuljahr 2024/25 mit 
großem Engagement an 
der Jahresbegleitung „Hel-
denliga“ und „Mein starkes 
Ich“ teilgenommen – einer 
Initiative zur Förderung von 
Resilienz, Selbstbehauptung 
und sozialer Kompetenz bei 
Kindern und Jugendlichen. 
Das Projekt ist Teil des Pro-
gramms „Löwenstark“ und 
wird in der Region Liezen 
von Trainerin Diana Uschner 
begleitet.
In den abwechslungsreichen 
Einheiten lernen die Schü-
lerinnen und Schüler der 
ersten Klassen nicht nur, wie 
man Kon�ikte mit Köpfchen 
löst, sondern auch, wie man 

eigene Grenzen erkennt und 
respektvoll kommuniziert. 
Die Kinder setzen sich inten-
siv mit Themen wie Körper-
sprache, Teamarbeit, Selbst-
wahrnehmung und dem 
Ein�uss von Sprache ausein-
ander.
Ein zentrales Anliegen des 
Projekts ist es, die Kinder 
zu ermutigen, ihre eigenen 
Stärken zu erkennen und 
einen gesunden Umgang 
mit Kritik und verletzenden 
Worten zu �nden. „Worte 
können wie Steine im Herzen 
sein“, erklärte Diana Uschner 
nachdrücklich, und gibt den 
Schülerinnen und Schülern 
Werkzeuge an die Hand, um 
mit solchen Erfahrungen 
besser umzugehen. Gleich-
zeitig zeigt sie Wege auf, wie 
positive Sprache Mut ma-
chen und stärken kann.
Durch Rollenspiele, Grup-
pengespräche und prakti-

sche Übungen wird das Be-
wusstsein der Schülerinnen  
und Schüler für ein wert-
schätzendes Miteinander 
gestärkt. Die Rückmeldun-
gen aus den Klassen waren 
durchwegs positiv – viele 
Kinder zeigten sich begeis-
tert von den interaktiven Me-
thoden und der Möglichkeit, 
sich in einem geschützten 
Rahmen auszuprobieren und 
weiterzuentwickeln.
Das Projekt ist Teil der Ge-
sundheitsinitiative „Gesund 
im Bezirk Liezen“, gefördert 
durch den Gesundheitsfonds 
Steiermark und umgesetzt 
vom Diakoniewerk. Ziel ist 
es, die mentale Gesundheit 
und Gesundheitskompetenz 
junger Menschen frühzeitig 
zu stärken – ein Anliegen, 
das die MS Stainach-Pürgg 
mit Überzeugung unter-
stützt.
„Es ist uns ein großes Anlie-

gen, unseren Schülerinnen 
und Schülern nicht nur fach-
liches Wissen, sondern auch 
emotionale und soziale Stär-
ke mit auf den Weg zu ge-
ben“, betont die Schulleiterin 
Nina Murr. „Dank der Zusam-
menarbeit mit Diana Usch-
ner und der Unterstützung 
durch die Initiative konn-
ten wir in diesem Schuljahr 
einen bedeutenden Beitrag 
zur Persönlichkeitsentwick-
lung unserer Schülerinnen 
leisten.“           Claudia Gassner

Diana Uschner ist Expertin für 

Resilienz und Selbstbehauptung
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Lisas Wochenende? Läuft. 

Leider auch das Wasser  

aus dem WC.

Da kann ich helfen:

Ich bin Lisas 

Saubermacher .

Jetzt Abfluss reinigen 

& Nerven und Kosten 

sparen.  

24/7 Notdienst:  

059 800 5000

saubermacher.at/kanal

�

Kanalservices

Unser Morgen
braucht Ausdauer, 
Fokus und Fairplay.

steiermaerkische.at

#weltvonmorgen



Herrliches Sommerwetter und viele Besucherinnen 

und Besucher beim „Stoiring Almfest“ 2025

Gemeinsam für
Stainach-Pürgg

Stainach-Pürgg 

Der Wettergott war 
uns auch heuer wieder 
gnädig und somit durf-
ten wir traditionell am 
15. August zu Mariä  
Himmelfahrt, ein herr-
liches Sommerwetter 
beim Stoiring Almfest 
genießen. 

Wie die Jahre zuvor be-

gann unser Fest mit 

einem geistlichen Teil. 

Dieses Jahr mit eine 

Wortgottesdienst, ge-

staltet von Anna und 

Hans Schachner. Musi-

kalisch begleitet wurde 

die Feierstunde von der 

„Pfarrhofblos“, die an-

schließend für ausge-

lassene Stimmung unter 

den Besucherinnen und 

Besuchern beim Fest 

sorgte.

Neu im Programm war 

die frisch gegründete 

Gruppe „Die Ziamstock-

nogla“, die mit ihrer Mu-

sik für zusätzliche gute 

Laune sorgte. Für das 

leibliche Wohl war natür-

lich ebenfalls wieder um-

fangreich gesorgt. 

N e b e n  t r a d i t i o n e l l e n 

A l m s ü ß s p e i s e n   w i e  
Raunkerl, standen Stei-

rerkrapfen, gegrillte Spe-

zialitäten und Nockerl 

auf der Speisekarte. 

Im Zuge der Veranstal-

tung durfte ich mich offi-

ziell bei einer Persönlich-

keit bedanken, die über 

15 Jahre das traditionel-

le Fest auf der Stoiring 

ausgerichtet und orga-

nisiert hat. Unserem Ge-

meinderat außer Dienst 

Peter Kanzler. Mit einem 

Geschenkskorb und ei-

nem herzlichen und auf-

r i ch t igen  D anke s chön 

wurde seine langjährige 

Leistung gewürdigt.

Gleichzeitig wurde sein 

Nachfolger, Gemeinde-

rat Hans Kerschbaumer, 

offiziell begrüßt, der 

sich bereit erklärt hat, 

die Organisation des Fe-

stes künftig zu überneh-

men. 

Ein herzliches Danke-

schön an alle, die zum 

Gelingen dieses tradi-

tionellen Almfestes bei-

getragen haben, – und 

an unsere Gäste, die den 

Tag zu einem unvergess-

lichen Erlebnis machten.

OPO Bgm.  

Roland Raninger

ÖVP
Stainach-Pürgg

v.l.n.r. Elke Raninger, Barbara Leeb, Claudia Gasteiner,  

Gertrud Oßberger 

Der Wortgottesdienst wurden von Hans und Anna Schachner gestaltet. Musikalisch  

umraht wurde die Feier von der „Pfarrhofblos“. 
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Wald und Brauchtum–zwei 

auf den ersten Blick von-

einander unabhängige Be-

gri�e, jedoch nicht für den 

Jungen Brauchtumsverein 

Stainach. 

Dieser setzte die beiden As-
pekte nämlich im Rahmen 
des Ferienprogramms der 
Landgenossenschaft Ennstal 
für die teilnehmenden Kin-
der in Verbindung und stell-
te ein dementsprechendes 

Programm auf die Beine. Der 
Tag begann für die Jüngs-
ten gemeinsam mit Förster 
Peter Wiesenbauer, der der 
Gruppe eine Einführung zum 
Thema Wald und Verhalten in 
selbigem gab. Danach wur-
de das Theoretische prak-
tisch angewandt und Wald 
in Form von selbstgebauten 
Murmelbahnen erleb- und 
greifbar gemacht. Nur mit 
natürlichen abgestorbenen 

LGE Kids Ferienspaß
Wald und Brauchtum erleben mit dem Brauchtumsverein Stainach

Tennis Club Pürgg 
Ak琀椀ver Start in die Tennissaison des TC Pürgg

So erfolgreich wie nie prä-

sentierte sich der TC Pürgg 

im Frühjahr 2025. 

Seit einigen Jahren nimmt 
der Verein am Kulmcup teil 
- einem Tennisformat, das es 
auch Nicht-Meisterschafts-
spielerInnen möglich macht, 
Turnierluft zu schnuppern 

und sich mit anderen Mann-
schaften aus dem Ennstal zu 
messen. 20 SpielerInnen des 
TC Pürgg nahmen heuer dar-
an teil und konnten jede der 
5 Begegnungen für sich ent-
scheiden. 

Herzliche Gratulation für die-
se starke Teamleistung, die 

den Sieg in der Gruppe B ein-
brachte. Parallel zum Kulm-
cup startete auch die Meis-
terschaft der Männer in der 
4. Klasse. An 6 Wochenenden 
mit vielen spannenden Be-
gegnungen zeigten 13 Her-
ren ihr Können und konnten 
einige Spiele gewinnen. 

Um diese Spielintensität 
nach dem Sommer beizube-
halten wird heuer erstmals 
eine Gruppe Herren bei der 
Ü35 Meisterschaft im Herbst 
teilnehmen. Nicht nur die Er-
wachsenen verbrachten viel 
Zeit am Platz. Für 9 Kinder des 
TC Pürgg wurde zum wieder-
holten Male ein einwöchiger 
Tenniskurs mit Trainer Tristan 
Mayer durchgeführt. 

Diese Woche ist sehr wert-
voll in Bezug auf die Nach-
wuchsarbeit des Vereins. 

Ein Highlight der bisherigen 
Tennissaison war das Ein-
ladungsturnier der Damen, 
welches heuer unter dem 
Motto „Wimbledon“ stand. 
Ganz in Weiß kämpften 8 
Teams mit 16 Spielerinnen 
um den großen Siegerpokal. 
Die zahlreichen Zuschauer-
Innen wurden mit dem tur-
niereigenen Getränk „Pimms“ 
versorgt und Obmann  
Christoph Schachner gratu-
lierte beim anschließenden 
Grillfest zu diesem gelunge-
nen Event.

Ausblick: Das Einladungstur-
nier der Herren wurde Ende 
August ausgetragen und 
auch ein Tennisaus�ug steht 
noch auf dem Programm, be-
vor die Saison eingewintert 
wird.

Anja Schachner 
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Materialien wurden kurven-
reiche Murmelbahnen in den 
Wald gezimmert, bevor es 
zum wohlverdienten Mittag-
essen am Sportplatz ging. 
Das Nachmittagsprogramm 
gestaltete der JBV rund um 
das Thema Brauchtum. Ange-
fangen mit einem Puzzle zur 
Vorstellung des Vereins und 

seines Konzepts, ging es über 
Brauchtumsmemory hin zum 
Ausmalen von Sonnwendbü-
scherln. Abgerundet wurde 
der Tag mit dem Schmücken 
eines kleinen Maibaums, bei 
welchem die Kinder Team-
geist beweisen mussten ge-
lebtes Brauchtum eben.

Theresa Raninger
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Ereignisreiche Monate beim Musikverein Stainach

Nicht nur zahlreiche Aus-

rückungen und das Jubilä-

umsfest der Bauernmusik 

standen in den letzten Mo-

naten am Programm, auch 

eine Nachfolge für den 

unerwartet zurückgetre-

tenen Kapellmeister René  

Seebacher musste gesucht 

werden, glücklicherweise 

mit Erfolg! 

Bereits bei der Jahrespla-

nung für das Vereinsjahr 

2025 stellte sich heraus, 

dass die Monate Mai, Juni 

und Juli, wie bereits in den 

vergangenen Jahren, die 

ausrückungsintensivsten 

des Jahres werden. So durf-

ten wir Ende Mai am Emp-

fang des Bischofs Wilhelm  

Krautwaschl und die Bauern-

musik zum wiederholten 

Male beim Narzissenfest im 

Ausseerland teilnehmen. 

Da der Musikverein sich als 

Ziel gesetzt hat, im heurigen 

Jahr seinen Fokus auf Kon-

zerte im eigenen Ort zu set-

zen, wurde das traditionelle 

Parkfest nach langjähriger 

Pause wieder ins Leben ge-

rufen. Zahlreiche Besucher 

nutzten die Gelegenheit, um 

eine der wenigen lauen Som-

mernächte im heurigen Jahr 

bei Musik, frisch Gegrilltem 

und kühlen Getränken zu 

genießen. Ein besonde-

rer Höhepunkt an diesem 

Abend war das 30jährige 

Jubiläum der Bauernmusik 

Stainach, welches ebenfalls 

an diesem Abend gefeiert 

wurde. 

Leider hatte dieses Fest auch 

einen Wermutstropfen, da 

der amtierende Kapellmeis-

ter René Seebacher wegen 

persönlicher Gründe über-

raschend den Taktstock 

niederlegte und von seiner 

Funktion zurücktrat. Interi-

mistisch wird sein Stellver-

treter Samuel Dukic seine 

Funktion übernehmen, bis 

er voraussichtlich bei der 

nächsten Generalversamm-

lung zum Kapellmeister ko-

optiert wird. 

Auf diesem Weg bedankt 

sich der Musikverein Stai-

nach beim scheidenden Ka-

pellmeister René Seebacher 

für sein Wirken aufs Herz-

lichste und wünscht ihm für 

die Zukunft alles Gute und 

viel Erfolg auf seinem wei-

teren Lebensweg. Ebenfalls 

alles Gute und viel Kraft und 

Ausdauer für die zukünftige 

Aufgabe wünschen wir dem 

neuen Kapellmeister Samuel 

Dukic. 

Dass er der richtige Nach-

folger sein könnte, daran 

gibt es wohl wenig bis gar 

keine Zweifel, übt er seine 

Tätigkeit doch neben dem 

Musikstudium an der Kunst-

universität in Graz und der 

Kapellmeisterausbildung am 

Johann-Josef-Fux-Konser-

vatorium, ebenfalls in der 

Landeshauptstadt, aus. Im 

Juli wurden neben der Teil-

nahme an den beiden Be-

zirksmusikfesten in Lassing 

und Donnersbach ein Platz-

konzert beim Würstelpub 

Stainach mitorganisiert und 

erstmals unter Kapellmeister 

Samuel Dukic dargeboten. 

Den Abschluss der Platzkon-

zerte machten die Konzerte 

beim Maibaumumschnei-

den des Roten Kreuzes am 

Hauptplatz in Stainach und 

das ebenfalls nach 25jäh-

riger Pause statt�ndende  

Niederhofener Dor�est im 

August. Auch das Dor�est 

in Niederhofen soll in den 

nächsten Jahren wieder ein 

�xer Bestandteil im Veran-

staltungskalender des Mu-

sikvereins Stainach werden.

Christian Zündel 
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Ein musikalisch anspruchs-

voller Sommer mit vielen 

Ausrückungen prägte den 

Terminkalender der Trach-

tenmusikkapelle Pürgg. Bei 

den diversen Dämmerschop-

pen wurde großartig musi-

ziert und die MusikerInnen 

wurden somit für die harte 

Probenzeit belohnt. Mit den 

Auftritten beim Pfarrfest in 

Pürgg, musikalischen Umrah-

Trachtenmusikkapelle Pürgg

mungen beim Fischrestau-

rant Rieger, Dor�est Unter-

burg, Feuerwehrfest Pürgg 

und Wörschachwald standen 

einige Wochenenden im Zei-

chen der Musik.  Am 12. Juli 

konnten wir beim Bezirks-

musikfest in Donnersbach 

die Bezirksfahne nach einem 

Jahr wieder o�ziell überge-

ben. Was uns aber noch mehr 

gefreut hat, war die Tatsa-

Nicole Hofer und Nicole Stieg (Mitte) bei der Überreichung des 
goldenen Leistungsabzeichens. 

23. November 2025 
Wunschkonzert auf 

Schloss Trautenfels

che, dass mit NICOLE HOFER 

und ELENA STIEG an diesem 

Tag, zwei Musikerinnen das  

GOLDENE LEISTUNGSABZEI-

CHEN überreicht bekamen. 

Eine tatsächlich sehr beein-

druckende Leistung der bei-

den Damen, wurden doch 

nur 5 MusikerInnen an die-

sem Tag ausgezeichnet. 

Im Namen der TMK Pürgg gra-

tulieren wir auch auf diesem 

Wege nochmals sehr herzlich. 

Im eher ruhigeren Herbst wird 

nun am Programm für das tra-

ditionelle Wunschkonzert auf 

Schloss Trautenfels geprobt. 

Kapellmeister Karl-Heinz 

Wohlfahrter hat ein sehr an-

spruchsvolles Programm aus-

gewählt, damit neben den 

Musikerinnen und Musiker  

auch die Zuhörer voll auf ihre 

Kosten kommen. 

Michael Stieg

Guinness Club
Vereinsaus昀氀ug nach Irland 

Ein kleiner Teil unse-

res Vereins reiste heuer 

über Fronleichnam nach  

Dublin, in die Hauptstadt 

der schönen grünen Insel 

Irland. 

Wir genossen 4 wunder-

schöne Tage, mit herrlichen 

Eindrücken, gutem Essen 

und natürlich sehr gutem 

Guinness-Bier. Ein Höhe-

punkt der Reise war sicher 

der Guinness-Store, wo wir 

uns vom Ernten des Ge-

treides bis hin zum fertigen 

„schwarzen Gold“ inspirie-

ren lassen konnten.

Die Wikingerausstellung, 

die St.Patrick´s Cathedral, 

eine Fahrt mit dem Hop-on-

Hop-o�-Bus und eine Boots-

tour rund um die Howth 

Cli�s sind nur ein kleiner 

Ausschnitt unserer Reise. 

Natürlich haben wir uns ein 

paar irische Ideen für die 

nächsten kommenden Ver-

anstaltungen, an denen wir 

teilnehmen dürfen, geholt, 

und sind sehr neugierig, 

wie sie bei uns in der Ge-

meinde ankommen wer-

den…. Der Guinness-Club 

freut sich schon auf Euch!

Mandy Schrottshammer

Der Guinness Club vor der bekannten Temple Bar  
im Zentrum von Dublin. 
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Unsere junge Mannschaft 

mit einem Altersdurch-

schnitt unter 20 Jahren 

konnte sich im Frühjahr in 

der Unterliga Nord A nach 

vielen guten Spielen in die 

Relegation um den Klas-

senerhalt retten, musste 

sich dann aber den stärke-

ren Gegnern aus Weißkir-

chen im Murtal klar erge-

ben.

Somit muss der SV  

Stainach-Grimming nach 

vielen erfolgreichen Jahren 

in der Unterliga und Ober-

liga den Gang in die Ge-

bietsliga Enns antreten. Der 

SV SG wird seiner Linie treu 

bleiben und weiterhin auf 

seine junge Mannschaft set-

zen, die ein großes Potential 

aufweist. Wir freuen uns auf 

viele Derbys und spannen-

de Spiele. Bitte schaut bei 

einem der Spiele vorbei und 

unterstützt unsere junge 

Mannschaft.

Abgänge:

Marvin Lorbek (SV Aigen)

Lukas Lorbek (FC Tauplitz)

Andreas Steiner  

(SU Wörschach)

Simon Schweiger  

(SU Wörschach)

Marco Rüscher

Zugänge:
Marcel Bischof (SC Liezen II)

Albin Musliu (SC Liezen II)

Dorart Krasniqi (SC Liezen II)

Dario Zrno (SC Liezen II)

Heimspiele: 
(kurzfristige Termin- 

änderungen möglich)

FR, 22.08.25, 18:00 Uhr   

FSV Öblarn

SA, 06.09.25, 17:00 Uhr   

SV Aigen

SA, 27.09.25, 16:00 Uhr   

SV Stein/Enns

SA, 11.10.25 15:00 Uhr  

Bad Mitterndorf II

SA, 25.10.25 – 14:00 Uhr  

SV St. Gallen

Auf euren Besuch in der 

kommenden Herbstsaison 

freut sich das gesamte Team 

des Sportvereins Stainach- 

Grimming! 

Nachwuchs aktuell:

Für die kommende Saison 

wird der SV SG mit folgen-

den Nachwuchsmannschaf-

ten am Spielbetrieb des  

Steirischen Fußballverban-

des vertreten sein:

U8

U10

U12 (SG mit SU Wörschach)

U13 (SG mit SU Wörschach) 

U14 (SG mit ATV Irdning)

Wer von den Kindern Interes-

se an einem Schnuppertrai-

ning hat, bitte gerne bei Pa-

trick Spöckmoser unter 0664 

82 84 475 melden. Wir freuen 

uns über jeden Neuzugang. 

8. Autohaus Schnitzer 
Hobby Turnier ohne 

Vereinsspieler am 
Samstag,  

13. September 2025

Bereits zum 8. Mal �ndet 

unser traditionelles Hobby-

turnier ohne Vereinsspieler 

am Samstag, 13. September 

auf der Sportanlage Stainach 

statt. Wie in den vergange-

nen Jahren erwarten wir vie-

le Hobbymannschaften, die 

um den Titel �ghten werden. 

Neben einem Sideevent für 

die Mannschaften, grillen wir 

für alle Spieler und Besucher 

und am Abend ist eine After 

Show Party in der Sportkan-

tine geplant. Zudem gibt es 

wie jedes Jahr einen großen 

Glückshafen mit vielen groß-

artigen Preisen sowie ein 

Schätzspiel. 

Die Hauptpreise sowie den 

Preis für das Schätzspiel ent-

nehmt ihr bitte den Plakaten, 

die im Ort ausgehängt sind. 

Lose könnt ihr noch gerne 

tagsüber während der Ver-

anstaltung erwerben. Der 

SV Stainach-Grimming freut 

sich über euren Besuch.

Patrick Spöckmoser 

Kampfmannscha昀琀 aktuell 
SV Stainach-Grimming

Für den sehr kostenintensiven Schulstart gab es 
zur Unterstützung wieder eine Schultaschen-
aktion der FPÖ im Bezirk Liezen. Die Rückmel-
dungen im letzten Jahr zeigten, wie einfach hier  
geholfen werden kann.

Ortsparteiobmann GR Marcus Rojer 
mit Daniela Rojer.

FÜR EINEN GUTEN START 
INS NEUE SCHULJAHR: 
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Wertvolle Fähigkeit

Im Schwimmbad in 

Stainach wurde der An-

fang Juli geplante Kinder-

schwimmkurs für unsere 

kleinen Mitbürger wegen 

schlechten Wetters ver-

schoben, konnte nun 

aber doch noch im August 

durchgeführt werden. 

Oliver Kamp, Obmann-

StV. der Naturfreunde 

Stainach, und Karin Kamp 

organisierten diese Aktion 

für unsere Kleinsten. Zehn 

unserer jüngsten Mitbür-

ger wagten sich mutig in 

das kühle Nass.

Schwimmen lernen ist eine 
wertvolle Fähigkeit und wohl 
für jeden Menschen eine 
Grunderfahrung fürs Leben. 
Gerade für Kleinkinder ist die 
Fähigkeit zu schwimmen ein 
riesiger Gewinn und gehört 

zu den ersten Lebenserfah-
rungen.

Daher ist ein Schwimmkurs 
für kleine Kinder eine prä-
ventive Maßnahme zur Er-
höhung der Sicherheit und 
auch zur Stärkung des Selbst-
vertrauens. Damit kann auch 
die Angst vor dem kühlen 
Nass schon früh genommen 
werden. Spielerisch an das 

Wasser gewöhnen und mit 
den verschiedensten Übun-
gen führte der Schladmin-
ger Mittelschullehrer Attila 
Kiszler die Kinder durch den 
Kurs. Sie lernen sich frei im 
Wasser zu bewegen, sich trei-
ben lassen, auch unter Was-
ser gleiten, um das Vertrauen 
an das kühle Nass zu fördern. 
Den Kindern wird die Angst 

genommen und ein positi-
ves Erlebnis gescha�en.

Schwimmkurse für Kleine 
sind eine wertvolle Investition 
in die Sicherheit und die Ent-
wicklung der Kinder. Auch 
der Urlaub am Meer oder See 
ist für Eltern und Kinder viel 
gemütlicher mit dem Wissen, 
dass die Kinder schwimmen 
können.           A. Hinterleitner
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Naturfreunde-Schwimmkurs im Freibad Stainach

Ein Tag voller Ac琀椀on und Bienenpower
Abenteuer beim Stainacher Imker

Richtig cool war der Tag bei 

der Naturfreundeveran-

staltung, die von Sabrina 

organisiert und begleitet 

wurde. Am ersten Ferien-

tag ging’s gleich richtig los: 

Zusammen mit der Imker-

familie Richard und Rita 

Pu�er aus Stainach durf-

ten wir eine echte Bienen-

stockschau erleben. 

Bei der Bienenstockschau 
kleideten wir uns wie die Im-
ker selbst – mit Schutzanzug 
und Hut waren wir bestens 
ausgerüstet. Das Highlight: 
Die Königin mit dem blauen 
Punkt – wir haben sie tat-
sächlich gefunden! Mega 
spannend war auch, dass wir 
Drohnen auf die Hand neh-
men und sogar streicheln 
konnten. Nebenbei haben 
uns Richard und Rita jede 

Menge über das Leben der 
Bienen und die Arbeit eines 
Imkers erzählt.

Aber damit nicht genug: 
Wir konnten Kerzen gießen, 
Wachsplatten löten, Bienen-
stöcke und Untersetzer be-
malen und uns beim Body-
painting in kleine Bienen 
verwandeln. Für noch mehr 
Fun gab es einen Schnellig-
keitswettbewerb und so-
gar Kirschkernweitspucken. 

Zum Schluss haben wir zu-
sammen noch ein Insekten-
hotel gebaut. Ein toller Start 
in die Ferien – danke an die  

Stainacher Imkerfamilie Rita 
und Richard Pu�er!

                              A. Pleschberger
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Die Naturfreunde Stainach 
als Besitzer der Grimming-
hütte haben im Laufe des 
heurigen Jahres tatkräf-
tig in die Infrastruktur der 
Schutzhütte investiert. 
Rundherum waren kleine 
und größere Sanierungen 
notwendig. Eine neue  
Energieversorgung stand 
dabei im Vordergrund.

Neben vielen kleinen, aber 

nützlichen und auch not-

wendigen Dingen wie Mü-

cken- bzw. Insektenschutz-

gitter für das ganze Haus, 

oder auch eine neue Natur-

freundefahne mit Fahnen-

mast im Gastgarten, haben 

die Stainacher Naturfreunde 

auch neue Batterien für die 

Photovoltaikanlage ange-

kauft und eingebaut.

16-KW-Stromerzeuger

Das Herzstück der Sanierun-

gen in diesem Jahr war al-

lerdings der Einbau des neu 

angekauften Dieselaggrega-

tes einschließlich der dafür 

notwendigen Regeltechnik, 

um die Sonnenenergie mit 

dem Verbrenner zu verknüp-

fen. Der Stromerzeuger aller 

neuerster Technik ist schall-

gedämpft und mit einem 

höchst e�zienten Diesel-

motor ausgestattet. Die In-

vestitionshöhe liegt bei zirka 

20.000 Euro.    

A. Hinterleitner

Ö�nungszeiten und Information

Die Grimminghütte ist bis Ende Oktober geö�net, bis Ende 

September täglich und im Oktober an den Wochenenden und 

Feiertagen. 

Neue Inves琀椀琀椀onen in die Grimminghü琀琀e

Seite 47
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Mit Begeisterung auf Tour
Wir stellen Naturfreundin Maria Grill vor

Schon seit 1998 ist Maria 
Grill geprüfte Wanderfüh-
rerin – und wer mit ihr un-
terwegs war, weiß: Bei ihr 
tri�t Erfahrung auf echte 
Leidenschaft. 

Mit viel Gespür für schö-

ne Wege, einer ordentli-

chen Portion Humor und 

ihrer ruhigen Art bringt 

sie jede Wandergruppe  

sicher und gut gelaunt ans 

Ziel.

Wenn Maria einmal nicht 

mit Wanderschuhen in den 

Bergen unterwegs ist, �ndet 

man sie oft in ihrem Garten, 

beim Kochen neuer Rezepte 

oder vertieft in einen span-

nenden Krimi. 

Und das größte Glück? Ganz 

klar: Ihre zwei Enkelkinder, 

mit denen sie gerne Zeit in 

der Natur verbringt – am 

liebsten natürlich draußen.

Schön, dass du bei uns bist, 
Maria – als Wanderfüh-
rerin, Vereinskollegin und 
Naturfreundin mit Herz!

A. Pleschberger

Markierungsarbeiten von Patrick und Tom

Abbau der alten Holzpfosten Genauigkeit bei Patrick Muskelkraft bei Tom Neue Pfosten mit genauer

Beschilderung
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Ein gelungener Start für den SU FUX ENNSTAL

Unser neu gegründeter 

Sportverein SU FUX ENNS-

TAL ist seit Frühjahr 2025 ak-

tiv, und der Start hätte nicht 

besser verlaufen können. 

Rund 30 Kinder nahmen am 

ersten Kurs „Spielerische 

Leichtathletik“ teil. Mit viel 

Freude wurde gelaufen, ge-

sprungen und geworfen. 

Abschluss eines gelunge-

nen Kurses. Einige Kinder 

schnupperten erste Wett-

kampferfahrung beim Nar-

zissenlauf und beim Grim-

minglauf. Der Stolz mit dabei 

zu sein, war groß! Auch die 

Erwachsenen kamen in Be-

wegung: Im Laufkurs wurde 

an Technik, Athletik, Schnel-

ligkeit und Ausdauer ge-

arbeitet. Im Sommer stand 

das Schwimmen im Fokus.

Neben einem Anfänger- und 

einem Fortgeschrittenen-

kurs gab es über die ganze 

Freibadsaison ein regelmä-

ßiges Schwimmtraining für 

Kinder. 

Nach einem kurzen Land-

training wurde Technik aus 

allen Lagen geübt. Ein gro-

ßer Dank gilt der Gemein-

de, die uns die Nutzung der 

Sportanlage, des Turnsaals 

und der Freibäder ermög-

licht hat. Ohne diese Unter-

stützung wäre vieles nicht 

möglich gewesen. 

Ab der zweiten Schulwo-

che starten wir wieder mit 

Leichtathletik für Kinder, im-

mer freitags ab 15 Uhr (U6/

U8) bzw.16:15Uhr (U10) am 

Sportplatz in Stainach. 

Keine Vorkenntnisse not-

wendig. Anmeldung unter: 

e l i s a b e t h _ s t a n g l @ g m x .

at. Wir freuen uns auf viele 

sportbegeisterte Kinder und 

einen aktiven Herbst/Win-

ter!

Euer SU FUX ENNSTAL Team

Neben den Grundbewe-

gungsarten standen auch 

Koordination, Schnelligkeit, 

Teamgeist und Spaß im Mit-

telpunkt. Zum Abschluss 

fand eine Kinderolympiade 

statt. Alle TeilnehmerIn-

nen wurden mit Medaillen 

geehrt und mit Grillwürs-

teln belohnt – ein schöner 
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Ruhige Sommerwochen 

und die Vorfreude auf 

mehrere geplante Veran-

staltungen prägten das 

Vereinsleben des USV 

Grimming. 

Beim Dor�est in Unterburg 
konnte man wie gehabt tat-
kräftig mithelfen, um eine 
tolles Fest am Freitagabend 
zu ermöglichen.  

Neben dem Arbeiten bei di-
versen Festen wurden auch 
viele Themen für die kom-
menden Monate bei diver-
sen Sitzungen besprochen.  

Mit dem Faschingsbeginn, ei-
ner geplanten Jahreshaupt-
versammlung, Mitwirken 
bei Adventveranstaltungen, 
Neujahrswünschen und dem 
Höhepunkt „Faschingsbrief 
im Pfarrsaal Stainach“ ist für 
die nächsten Monate ein 

dichtes Programm vorhan-
den.  Trotz allem war man in 
den letzten Wochen mit den 
Gedanken schon bei einer 
zusätzlichen Veranstaltung, 
die wir in unserem Gemein-
degebiet wieder hochleben 
lassen wollen!

SAVE the DATE:  

19. September 2026  

Nach Gesprächen mit den 
damaligen Verantwortlichen 
ist ein „Bierkistenrennen auf 
Schloss Trautenfels“ geplant, 
wo der genialen Veranstal-
tung von damals wieder 
neues Leben eingehaucht 
wird! Viele Planungsstunden 
wurden absolviert und wir 
freuen uns schon jetzt auf 
dieses Event. 

Für den Faschingsbrief 2026 
sind wir sehr zuversichtlich, 
dass wir wieder ein tolles Ge-
samtthema �nden und freu-

en uns sehr über die ein oder 
andere witzige Geschichte 
unserer Gemeindebewohner.  

Faschingsgilde des USV Unterburg 

Pensionistenverband Stainach

Der Besuch im  

Landhaus Graz

Gerne nahmen wir die Einla-
dung der ÖBB zu einer Gratis-
Zugfahrt in die Landeshaupt-
stadt Graz an. Wir besuchten 
das Landhaus, wo uns bei ei-
ner netten Führung Einblick 
in das Geschehen des Land-
tages gewährt wurde. Wir 
waren auch im wunderschö-
nen Sitzungssaal, wo der Ab-
lauf einer Landtagssitzung 

Nachmittags Aus�ug 

auf die Schrabachalm 

Bei wunderschönem Wet-

ter fuhren wir mit unserer 

Reiseleiterin Sophie Gaigg 

auf die Schrabachalm. 

Von den Wirtsleuten wur-

den wir herzlich willkom-

men geheißen und genos-

sen die Almspezialitäten der 

Schrabachhütte. Der Wirt 

veranstaltete eine kleine 

Verlosung , wo unser Zieh-

harmonikaspieler Karl ein 

„Butterlamperl“ gewann. 

Wir durften auch die Käserei 

besichtigen, wo uns der Wirt 

die „hohe Kunst“ des Steirer-

kasmachens erläuterte.

erläutert wurde. Nach einem 
Mittagessen in der „Steirers-
tubn“ ging es hinauf auf 
den Schlossberg. Wir hatten 
für einen kurzen Rundgang 
Zeit, dann mussten wir 
schon wieder die Heimreise 
antreten. Herzlichen Dank 
an den ÖBB-Mobilitätsma-
nager und Gottfried Gruber 
für den schönen Tagesaus-
�ug. 

Helmut Augschöll 

Michael Stieg
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Mit

guter

Energie

geladen!

 15 Wasserkraftwerke

 26 öffentliche E-Tankstellen  
 inkl. 250 kW Supercharger

 1.000 Kilometer Stromnetz

 160 Trafostationen

 3 Umspannwerke

 100 Mitarbeiter

 Schlagkräftige
 Installationsabteilung

 3 Red Zac Fachgeschäfte

 Neu: Übernahme von
 Schwarz, Wagendorffer & Co.
 (Stadtwerk Bad Aussee)

 15 Lehrlinge

www.das-ewerk.at | facebook.com/ewerk.groebming

Elektrotechnik
Schwerpunkt Anlagen- und Betriebstechnik

Metalltechnik

Lebensmitteltechnologie

Schwerpunkt Maschinenbau

Starte deine Lehre bei uns!

• abwechslungsreiche Tätigkeiten

• spannende Aufgabenfelder

• zahlreiche Spezialisierungsmöglichkeiten

Jetzt melden!
Elisabeth Steiner

elisabeth.steiner@landena.at

+43(3682)285-5440

https://www.landena.at/de/jobs/lehre-bei-landena/

4 Abteilungen | 4 verschiedene Technologien 

1.000  verschiedene Maschinen & Anlagen
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Aus昀氀ug zum „Abenteuer Erzberg“ nach Eisenerz 
Seniorenbund Stainach

Einen interessanten Aus-

�ug unternahmen die 

Mitglieder des Senioren-

bundes der Ortsgrup-

pe Stainach mit ihrem  

Obmann Stefan Strimitzer 

nach Eisenerz zum „Aben-

teuer Erzberg“. 

Der Steirische Erzberg ist ein 
weltweites Unikat und zählt 
zu den Top-Aus�ugszielen 
in Österreich. Die Fahrt führ-
te mit einem Bus durch das 
Gesäuse nach Eisenerz.  Mit 
einem starken Hauly ging es 
die Stufen des Erzbergs ent-
lang und es konnte die Erz-
zerkleinerung genau beob-
achtet werden. Die „Katl“, ein 
ehemaliger Mannschafts-
zug der Bergleute, brachte 
die Besucher in das Innere 
des Erzbergs, ins Schau-
bergwerk, wo faszinieren-

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Kriegsopfer- und Behindertenverband 

de Einblicke in das Thema 
Bergbau geboten wurden. 
Auf der Rückfahrt wurde 
eine kurze Ka�eepause am  
Leopoldsteiner See einge-
legt, bevor die Heimfahrt 
über Hie�au – Großrei�ing 
– den Erbsattel nach St. Gal-
len und weiter wieder nach 
Stainach führte.  Die begeis-
terten Teilnehmer dankten 
ihrem Obmann für die her-
vorragende Organisation 
des Aus�ugs und dem Bus-
chau�eur für die angeneh-
me, sichere Reise.  

Mit den Wörschacher Se-
nioren unter Altbgm. Franz 
Lemmerer wurde kürzlich 
die von Grund auf renovierte 
Basilika Mariatrost unter der 
Führung von dem in Wör-
schach beheimateten Pfar-
rer Mag.  Dietmar Grünwald 

besichtigt. Den Abschluss 
bildete noch ein Schloss-
bergbesuch.  Sehr interes-
sant war auch der Besuch 
der Ausstellung im barocken   
Schloss Trautenfels „Die Na-
tur und Kultur des Ennsta-
les und Ausseerlandes“ mit 
einer anschließenden Jause 
in der Schlosstaverne.   Am 5. 
September �ndet in Öblarn 

der Bezirkswandertag statt. 
Abfahrt von Stainach um 
8.00 Uhr vom Hauptplatz 
mit Privatautos. Der Saison-
abschluss ist  am 16. Okto-
ber in Wörschachberg bei 
der Almausschank „Ober-
kogler“  Abfahrt: 14.00 Uhr 
vom Hauptplatz in Stainach 
mit Privatautos.    

Gertraud Walter

vertreter: Mag. Gerald Kois; 
Kassier:  Tonny Pichler; Schrift-
führer: Andreas Grabmayer. 
VP Helga Kaufmann dankte 
der Obfrau und dem gesam-
ten Vorstand für die gewissen-
hafte Arbeit und Betreuung 
der Mitglieder. 

Sie gab einen Überblick über 
die Leistungen des Landes-
verbandes. Bereits im Jahre 
1975 hat der Landesverband 
Steiermark den Entschluss ge-
fasst, allen Menschen mit Be-
hinderung die Mitgliedschaft 
zum KOBV zu ö�nen. 

Der Landesverband Steier-
mark hat derzeit noch 375 
versorgungsberechtigte 
Kriegsopfer und über 6300 
Mitglieder mit Handicap. Er 
ist somit der größte Behinder-
tenverband in der Steiermark. 
Mit einer musikalischen Dar-

bietung von Theresa Grün-
wald und Tamara Leitner auf 
der „Steirischen“ und einem 
Dank an die Gemeinde Stai-
nach für die �nanzielle Unter-
stützung sowie an die Mitglie-
der für die Treue zum Verband 
endete die Jahreshauptver-
sammlung. 

Bei einem gemütlichen Bei-
sammensein und einem köst-
lich von Petra und David Gindl 
zubereiteten Schweinsbraten 
wurde noch geschwatzt und 
diskutiert.   Im September 
wird eine Haussammlung der 
Ortsgruppe Stainach durch-
geführt werden. Das Geld 
bleibt in der Ortsgruppe und 
wird für   Menschen, die Hilfe 
brauchen, ausgegeben. Vie-
len Dank im Voraus, wenn Sie 
die Haussammlerin mit einer 
Spende unterstützen.

Gertraud Walter

In der Schlosstaverne in 

Trautenfels fand kürz-

lich die Jahreshauptver-

sammlung der Ortsgruppe  

Stainach   des Kriegsopfer- 

und Behindertenverbandes 

statt.

Obfrau Gertraud Walter be-
grüßte nach der Erö�nung der 
Versammlung die Vizepräsi-
dentin des Landesverbandes, 
Helga Kaufmann, sowie alle 
anwesenden Mitglieder mit 
fünf Neuzugängen, sehr herz-

lich.   Bgm. Roland Raninger 
konnte an der Versammlung 
nicht teilnehmen, wünschte 
aber alles Gute.  

Nach dem Tätigkeitsbericht 
über die Aktivitäten der Orts-
gruppe und Verlesung des 
Kassenberichtes mit Entlas-
tung des Vorstandes erfolgte 
die Neuwahl. Alle Funktionä-
rinnen und Funktionäre wur-
den einstimmig wieder für die 
nächsten fünf Jahre gewählt: 
Obfrau: Gertraud Walter, Stell-
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Goldbraun gebacken und einfach unwiderstehlich. 

Bauernkrapfen Bauernkrapfen 
          von Haubi śvon Haubi ś

Tradition, die man schmeckt!
Tradition, die man schmeckt!

Manuela Faninger  
Landmarkt EUROSPAR Gröbming   

Jetzt in unseren  
Landmarkt SPAR und  

EUROSPAR Filialen  
erhältlich.

Tradition, die man schmeckt!


